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Bestellungen
auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expeditton
zu Mk. 2,25 frei ins HauS gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion u. Expedition Kronprinzenstraße Nr. 1.

Unzeige«
nehmen auswärts all« Annoncen«
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird di«
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtig « mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Amtliches GlWU siir flmmtlicht Kllisllt., Kiinisl. ll . Wt. KthSrdk«, smik flr die Gemeinde« Knnt «. NenstMMens .
Inserate für die laufende Nnmmer werde « bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten.

W 159 . _ ! Sonntag , den 9 . Juli 1893 . 19. Jahrgang .
Die Gefahren der Silberentwerthung für

Deutschland.
Der unmittelbar nach Schließung der indischen Münzstätten

für die freie Silberprägung eingetretene starke Rückgang des
Silberpreises hat die aus der Silberentwerthung entstehenden nach¬
theiligen Wirkungen in solchem Maße gesteigert, daß eine Er¬
örterung der damit verbundenen Gefahren und eine Untersuchung
über die zweckmäßigsten Mittel zu deren Verminderung ernstlich
geboten erscheinen . ES sollen hierbei von vornherein die Klagen
der Bimetallisten unberücksichtigt bleiben, nach denen durch das
Sinken deS Silberpreises die Einfuhr aus den Silberländern zur
Bedrückung und Schädigung weiter Gebiete der heimischen Güter¬
erzeugung erleichtert und die Ausfuhr nach den Silberländern
erschwert wird . Denn nachdem in Oesterreich -Ungarn die
Goldwährung eingeführt ist und in Indien mit Aufhebung der
freien Silberprägung der Werth der Rupie auf 16 p . oder
1 Mk. 36 Pfg . deutsche Währung festgenagelt wurde , kommt
als Silberland, in welchem mit dem Sinken des Silberpreises
auch alle anderen Preise fallen , im Wesentlichen nur noch Ostasien
in Betracht . Wenn aber infolge deS Sinkens des Silberpreises
Thee, Seide und andere chinesische oder japanische Erzeugnisse
billiger bezogen werden können, so ist das ein reiner Gewinn ,
durch den kaum ein Zweig der heimischen Gütererzeugung
bedrückt wird und gegen den eine etwa entstehende Erschwerung
der ohnehin nicht erheblichen Ausfuhr nach Ostafien nicht von
Belang ist.

Unmittelbar betroffen wird von der Silberentwerthung zu¬
nächst der Ertrag der Silbergewinnung selbst. In Nordamerika
sollen schon die meisten Silberbergwerke den Betrieb eingestellt
haben und 30000 Arbeiter brodloS geworden sein . Die mexika¬
nischen Finanzen , die wesentlich von dem Ertrage der Silberminen
abhängig sind , drohen einer völligen Zerrüttung anheimzufallen.
Für Deutschland, wo jährlich jetzt 400000 kx Silber gewonnen
werden, bedeutet der Rückgang des Silberpreises von 180 Mk.
aus 90 Mk . für das Kilogramm einen Jahresverlust von 36 Milli¬
onen Mark. ''

So empfindlich nun auch für die Haupt-Silbererzeugungs -
länder die Einbuße im Ertrage der Minen sich fühlbar macht ,
so wirkt doch weit einschneidender und wirthschaftlich weit nach¬
theiliger die Werthverminderung des Silbergeldes und der in
den Bankgewölben ruhenden Silberbarren. Der Verlust beziffert
sich für Frankreich, das 4l/z Milliarden Silberfranken besitzt,
nach dem zeitigen Silberpreise auf 2^ Milliarden Francs. Durch
diesen starken Werthverlust an seinem Silbergelde wird Frankreich
aber kaum in ernste Verlegenheiten gerathen , da es neben seinem
Silbergelde noch einen außerordentlichen Reichthum an Gold von
etwa 4 Milliarden Francs besitzt , durch den sein Münzwesen
gegen alle Störungen gesichert ist. Erheblich bedroht sind aber
die übrigen Staaten des lateinischen Münzbundes , besonders
Italien und Belgien , deren Silbermünzen in großen Mengen in
Frankreich umlaufen oder in den Gewölben der Bank von Frank¬
reich aufgespeichert sind , und die vertragsmäßig gebunden sind ,
die Hälfte dieser Silberfranken bei einer Kündigung des lateinischen
Münzbundes nach ihrem Nennwerthe von Frankreich mit Gold
zurückzukaufen , wobei jeder dieser beiden Staaten mehrere hundert
Millionen Francs verlieren wird . In sehr übler Lage befindet
sich Nordamerika , das auf Grund der Blandbill und jetzt in
erhöhtem Maße infolge der Shermanbill alljährlich gewaltige
Silbermengen , jetzt etwa 14/z Millionen Kilogramm im Jahr ,
angekauft, theils in Dollars ausgeprägt , theils unter Ausgabe
von Schatzamtsanweisungen in den Kellern des Schatzamtes ge¬
lagert hat . Der Silberstock Nordamerikas , der jetzt auf etwa
17 Millionen Kilogramm angewachsen ist, hat gegen seinen
Nennwerth mehr als eine Milliarde Mark an Werth verloren ,
waS um so verhängnißvoller ist , als der Goldvorrsth Nord¬
amerikas sich während der letzten Jahre stark durch Abflüsse nach
Europa vermindert hat . Sehr mißlich sind auch die Geldverhält -
nisfe Hollands , das vom Golde fast ganz entblößt ist und mit
seinen Silbergulden große Noth haben wird , seine Währung vor
einem Zusammenbruch zu retten .

Deutschland besitzt neben seinen silbernen Scheidemünzen im
Betrage von etwa 460 Millionen Mark noch einen Rest seines

« ? Thalerbestandes , der auf etwa 400 Millionen Mark geschützt
Angaben über die Menge der noch vorhandenen

Thaler sind nicht veröffentlicht, so daß man auf eine Schätzung
!? ' ^ luit der genannten Summe aber wohl ziemlich

richtig bemessen sein wird . Leider hat man den Verkauf der deutschen
Lchaler im Jahre 1877 eingestellt, deren ganzen Rest man damalsmit einem verhältnißmäßig geringen Verluste von 60 bis 70 Will.
?

.7
°-? abstoßen können . Seit jener Zeit ist von den Anhängernbeut chen Goldwährung wiederholt und dringend der Verkauf
, ^ angerathen worden , aber alle diese Mahnungen ver-

, ,̂
der ungehört . In einer Schrift „ Das Wesen des

Geldes und die Wahrungsfrage . Leipzig 1885 bei W . Engelmann "
ein!? N^ 6 .n Erkauf der Thaler , derIstch damals noch mit
Äen ^ " luste von rund 100 Millionen Mark hätte erreichen^ in der Brochüre : „ Deutschland darf keinen
und wE? ^ v

^ en . um den Rest der Silberthaler abzustoßen,
freuen « ^ Währung unter allen Ländern er-
kaufs des ^ gründete man die Nothwendigkeit deS Ver-
vom Sc ZL ^ es in einem Aufsatze in der „ Kölnischen Ztg . "

„ Deutschen ^
""d ferner im Januarhefte 1890 der

vorüb»
° Verkaufs der Thaler ist jetzt natürlich
- n jeder Versuch , die Thaler in einer irgendwie in

Betracht kommenden Menge zu dem bestehenden Silberpreise , also
zur Hälfte ihres Nennwerths , an den Markt zu bringen , würde
eineu weiteren Sturz des Silberpreises bewirken . Wir werden
also die Thaler behalten müssen , die 200 Millionen Mark an
Werth verloren haben. Sie sind thatsächlich schon lange kein
Währungsgeld mehr , obwohl sie gesetzlich noch immer nach ihrem
Nennwerthe dem Golde gleich gesetzt sind . Die Thaler sind in
Wirklichkeit schon seit langer Zeit ein Kreditgeld, ein inneres Geld,
nichts Anderes als eine Scheidemünze und sollten endlich auch
gesetzlich auf die Rolle beschränkt werden, denn bei einem Metall-
werthe von 1 Mk. 50 Pfg . sind sie doch nicht mehr geeignet, mit
ihrem Nennwerthe von 3 Mk. als Deckung für umlaufende Bank¬
noten oder zur Einlösung von auf Gold lautenden Wechseln zu
dienen. Der Reichsbank würden wohl keine Schwierigkeiten er¬
wachsen , um den in ihren Gewölben noch vorhandenen , schätzungs¬
weise nicht mehr erheblichen Thalerbestand durch Gold zu ersetzen.
Die Goldwährung wäre dann in Deutschland in voller Reinheit
und schärfe durchgeführt, wie es außerdem nur noch in England
der Fall ist. Das Bedenken , cs werde durch das Hinzukommen
des gesummten ThalerbestandeS die Menge der Scheidemünze zu
groß werden, soll später erörtert werden. Sicher würde die Silber¬
scheidemünze nach wie vor trotz der Verringerung ihres Metall-
werthes überall in Deutschland ohne Bedenken in Zahlung ge¬
nommen werden. Der Werthverlust der Silbermünzen würde
von Niemand empfunden werden und würde für das deutsche
Geldwesen gleichgiltig sein , sobald man das gesammte Silbergeld
als inneres Geld oder Scheidemünze erklärt hat. Allein es wird
doch eine Gefahr , die schon lange vorhanden war, durch den jetzt
eingetretenen starken,Rückgang des Silberpreises erheblich verschärft,
eine Gefahr , auf welche neuerdings auch Otto Arendt in seiner
kürzlich erschienenen Schrift „ Das goldene Zeitalter Ludwig
Bambergers " hinweist und in geistvoller , aber sehr anfechtbarer Weise
zum Aufbau neuer Hoffnungen für den stark erschütterten Bime-
tallismuS benutzt , nämlich aus die Gefahr der unerlaubten Prägung
von Silbermünzen . Bei einer solchen Freimünzung von
Silbergeld , die gesetzlich eine Falschmünzung ist , würden aber
keine falsche Münzen , sondern vollwichtige Geldstücks , die sich »ach
Metallgehalt und Form nicht dou den staatlich geprägten unter¬
scheiden lassen , hergestellt. Der Gewinn , der bei einer solchen
Freimünzung zu erzielen ist, war schon lange sehr ansehnlich , ist
aber jetzt durch den Preisrückgang des Silbers so groß geworden,
daß er als ein mächtiger Anreiz zu massenhafter Prägung erscheint .
Der Gefahr , daß in solcher Weise Silber zu hohen Preisen ein¬
geschmuggelt wird , sind in mehr oder minder hohem Grade alle
Länder ausgesetzt ; die Gefahr ist aber für Deutschland größer als
für irgend ein anderes Land . Daher muß in Deutschland dieser
Frage auch die ernsteste Aufmerksamkeit zugewendet werden.

Nimmt man die Prägungskosten sehr hoch gegriffen zu 10 M .
für das Kilogramm an , so erhält man bei dem bestehenden
Silberpreise von 90 M . für das Kilogramm eine Silbergeldmenge
vom Feingehalte eines Kilogramm für den Preis von 100 Mk.
Ein Freimünzer würde bei Prägung von indischen Rupien aus
einem Kilogramm 93l/z Stück im Werthe von 127 M . erhalten ,
von österreichisch-ungarischen Gulden 90 Stück im Werthe von
153 M . , von amerikanischen Dollars etwa 40i/z Stück im Werthe
von etwa 175 M.» von deutschen Thalcrn 60 Stück im Werthe
von 180 M . , von 5-Frankstücken 44^/g Stück im Werths von
180 M . , von englischen 5 -, lll/z- und 1 -Schillingstücken etwa 190
Schillinge im Werthr von 194 M-, von französischen 2- und
1 - Frankstücken 239 /̂z Franks im Werthe von 194 M-, dagegen
in deutschen 5 - , 2- und 1-Markstücken im Werthe von 200 M.
Es geht aus dieser Zusammenstellung hervor , daß der Freimünzer
bei der Prägung von deutscher Scheidemünze entschieden das beste
Geschäft machen und an jedem Kilogramm 100 M . verdienen
würde . Diese Thatsache ist gewiß geeignet, das höchste Bedenken
zu erregen. Eine Einziehung und Umprägung der deutschen
Scheidemünze zu höherem Feingehalt sollte ernstlich in Erwägung
gezogen und diese Maßregel zweckmäßig auch zugleich auf die
deutschen Thaler ausgedehnt werden.

Würde man sich entschließen , für den Feingehalt der Silber-
Scheidemünzen ein Werthverhältniß des Silbers zum Golde wie
18 zu 1 anzunchmen, also 155 Mk . aus einem Kilogramm Silber
zu prägen , so wäre die Gefahr der Freimünzerei für Deutschland
beseitigt , denn die Freimünzer würden dann bei Ausprägung von
Dollars , Schillingen oder Franken ein weit besseres Geschäft machen .
Läßt man die silbernen 50- und 20 -Pfennigstücke bestehen , so
würden etwa 440 Millionen Mark Scheidemünze umzuprägen sein,
aus deren Silbergehalt an 2200 000 nach dem neuen Ver¬
hältnisse von 155 Mk . aus 1 ßA dann 340 Mill. Mark erhalten
würden , so daß dabei ein Verlust am Nennwerth im Betrage von
99 Mill . Mark entstände. Bei Umprägung der Thaler, deren
Bestand »ei 400 Mill . Mark 2 -/g Mill. Mark Silber enthält ,
würde man rund 344 Mill . Mark neue Scheidemünze erhalten ,
also 56 Mill . Mark am Nennwerthe verlieren. Das Ergebniß
wäre , daß man eine Summe von 685 Mill. Mark neuer Silber-
scheidemünze erhielte, die gegen alle Freimünzung gesichert wäre.
Die Summe wird für den Verkehr nicht zu groß sein , da sie etwa
dem Betrage gleichkommt , der einschließlich der Thaler jetzt im
Umlauf ist. Es würden einschließlich der kleinen Silbermünzen ,
sowie der Nickel- und Kupfermünzen etwa 15 Mk. Scheidemünzen
auf den Kopf der Bevölkerung entfallen , einen Betrag, der aller¬
dings den jetzt gesetzlich festgestellten Satz von 12 ^ Mark etwas
übersteigt, dagegen in manchen anderen Länden , beispielsweise in
England , weit übertroffen wird .

Der Verlust würde einschließlich der Prägekosten etwa 160 Mill.
Mark an Nennwerth betragen . Kann es nun ein begründetes

Bedenken haben, diese Summe durch Ausgabe von Reichskaffen -
scheinen zu ersetzen, von denen jetzt in Stücken von 50 , 20 und
5 Mk. nur 135 Mill . Mark in Deutschland vorhanden sind ?
Die ganze Summe der Reichskassenscheine würde dadurch noch
nicht auf 6 Mk. für den Kopf der Bevölkerung gesteigert werden.
Da die jetzt vorhandenen Reichskassenscheine im Verkehr kaum be¬
merkt werden, so würde auch deren Vermehrung auf das 21/,fache
sich sehr wenig fühlbar machen . Der Kredit des Staates würde
durch das neue Reichspapiergeld nicht stärker als jetzt in Anspruch
genommen werden , da genau um den Betrag des neuen Papier¬
geldes das Silbergeld an Werth gewonnen hat. Es kommt hin¬
zu, daß das Staatsvermögen eine überaus starke Deckung für die
Reichskasfenfcheine bietet, da den Schulden des Reiches und der
Einzelstaaten im Gesammtbetrage von noch nicht 8 Milliarden
Mark allein den Staatseisenbahnen ein Werth von etwa 12 Milli¬
arden gegenübersteht.

Daß man bei der Neuprägung nicht wieder 3-Markstücke her¬
stellt, versteht sich von selbst ; ob man aber auch auf das 5-Mark-
stück verzichten sollte , das nahezu das Gewicht des alten Doppel-
thalers erreichen würde , bleibt zu erwägen. (Han . Cour .)"

Deutsches « eich .
Berlin , 7 . Juli . Prinz Eitel Friedrich, der heute sein

10. Lebensjahr erreichte, wurde zum Sek.-Lieutenant ernannt und
als solcher in Gegenwart des Kaisers in das 1 . Garde-Regiment
z . F. eingestellt. Zuvor hatte der Kaiser ihm den schwarzen
Adlerorden verliehen.

Berlin , 7 . Juli . Die Polen beschlossen in der gestrigen
Fraktionssitzung , einstimmig für die Heeres-Vorlage einzutreten ;
die Freisinnigen und süddeutsche Volkspartei haben gemeinschaftlich
die Ablehnung der Vorlage beschlossen. Vom Centrum werden
außer den Prinzen Arenberg und dem Dekan Lender einige an¬
dere Mitglieder für die Vorlage stimmen, während wieder andere
der Abstimmung sich enthalten werden ; die Konservativen werden
die Vorlage einstimmig bewilligen.

Berlin , 7. Juli . Das Centrum lehnte die Militärvorlage
ab und sieht auch von der Stellung von Anträgen zu der¬
selben ab.

Deutscher Reichstag «
Berlin , 7 . Juli . Der neue Reichstag hielt heute seine

erste berathende Sitzung ab . Auf der Tagesordnung stand die
Militärvorlage. Reichskanzler Graf Caprivi begründet die Ein¬
bringung derselben und beschränkt sich hierbei im Wesentlichen auf
die Punkte , in welchen die neue Vorlage von der alten abweicht.
Die Regierung ist bis an die äußerste Grenze dessen gegangen,
was sie nachgeben konnte . Die Abstriche an Mannschaften find
erheblich . Die Regierung will das Land vor feindliche Einfälle
sicher stellen . Die politische Lage ist unverändert . Verändert
hat sich nur das Verhältniß unserer militärischen Kraft zu
unseren Ungunsten. Die Anträge des letzten Reichstages würden
uns zur Miliz geführt haben. Hierauf konnten wir nicht ein -
gehen . Wenn die jetzige Vorlage am 1 . Oktober zur Einführung
gelangt , bleiben immer noch 90000 Diensttaugliche vom. Dienst
befreit. (In Frankreich muß jeder Taugliche dienen, bis auf den
letzten Mann .) Man hat gefragt, warum die große Eile , wenn
die Lage friedlich ist ; diese Frage ist kaum ernst zu nehmen .
Man kann nicht warten , bis die Fluthen eingedrungen sind .
Nach Einführung der 2jährigen Dienstzeit wird keine Regierung
daran denken , die 3jährige Dienstzeit wieder einzuführen . Be¬
züglich der Deckungsfrage hat die Regierung sich entschlossen , die
3 zur Deckung in Aussicht genommenen Vorlagen (Bier- , Brannt¬
wein- und Börsensteuer) nicht wieder einzubringen. Die Regie¬
rung ist bestrebt gewesen , nach anderen Objekten Umschau zu
halten . Dabei waren 3 Grundsätze maßgebend : 1 . die Börsen¬
steuer anders zu gestalten, 2 . die Steuern auf die leistungsfähigen
Schultern abzuladen und 3 . das landwirthschaftliche Gewerbe von
neuen Steuern zu befreien. Bestimmte Beschlüsse sind noch nicht
gefaßt. Eiue schnelle Erledigung der Vorlage ist dringend nöthig
im Interesse der Sicherheit des Erwerbslebens . Der Schaden,
der durch die Unsicherheit bezw . durch die Ablehnug der Militär¬
vorlage das Erwerbsleben erleidet, beziffert sich nach Millionen
und ist höher als die Kosten für die Militärvorlage. Unser An¬
sehen im Auslande hat nicht gewonnen durch die . Ablehnung der
Militärvorlage. Vereinigen Sie sich deshalb mit der Regierung
und geben Sie Deutschland was es braucht. Abg . Payer spricht
gegen die Vorlage , Abg . Frhr . v . Manteuffel dafür , dagegen spricht
ferner Abg. Liebknecht (Soz.) : „ In dem MilitärismuS (dies
schöne Wort fehlt bekanntlich in keiner sozialdemokratischen Rede)
haben wir eine Schraube ohne Ende " usw - Für die Mkitär -
vorlage spricht noch Frhr. v. Stumm.

« « « l R » >.
^

Prag , 7. Juli. Aus Anlaß des heutigen Hußgedeuktages
fanden Versuche statt, Kundgebungen zu veranstalten . Dieselben
wurden jedoch durch die Vorkehrungen der Polizei , welche vier
Verhaftungen voruahm , sofort vereitelt.

Paris , 7 . Juli . In dem Quartier Latin herrscht voll-
tändige Ruhe . In der Avenue de la RHpublique, namentlich in
der Gegend der Oberkampstraße, kam es zu einigen Ruhestörungen .
Die berittene Garde mußte wiederholt von der Waffe Gebrauch
machen und verhaftete mehrere Individuen, welche Kioske und
öffentliche Bedürfnißanstalten zerstört und die Trümmer in der
Nachbarschaft des Psre Lachaise in Brand gesteckt hatten . ES
wurden mehrere Revolverschüsse abgegeben. Einer der Mani¬
festanten und ein Polizeiagent wurden verwundet . Auf der Seite



von Belleville herrscht noch eine lebhafte Erregung , doch kam es
zu keinem weiteren Zwischenfall . Auf der Place de la Röpublique
befanden sich nur wenig Neugierige. ES herrscht hier volle Ruhe .

Marine .
z Wil- klm-havr», 8. Juli . Fmerw.-Pr .-Lt. Palm hat eine Dienstreise

»ach Buckall angetreten . — Mar.-Pfarrer Heim ist vom Urlaub zurückgekehrt.
Der Erster« ist zur Vertretung des brllrlaubtenMar.-Ob .-PfarrerS vom 12 . d . M.
ab nach Kiel lvmmandirt . — Kapli. Rvllmanu hat sein Kommando als Flagg-
lteut. deS UebvngSgeschwaderS angetretm. — Ob .-Stabsarzt 1 . Kl. Dr. Braune
hat die Geschäfte alS Chefarzt des Stat .-LazarethS übernommen. — Briefs , pp.
für daS Komdo . der Torpedobootsflottille, Flotilleufhrzg. S . M. Av . „ Wacht ",
daS Komdo . der I . TorpedobootS -Division (L) und . Divtfionsboot S . M.
T°rp .-Dtv.-« t. „v 7"

, S . M. Torp '-Bte. „ 8 35 , 36, 38, 39, 40, 41 "
, für

daS Komdo . der II. Torp .-Div. (8 ) und Div.-Bt. S . M. Torp .-Div.-Bt.
„v S«

. S . M. Torp .-Bte. „8 43, 45, 46, 47, 43, 49" find bis zum 12 . d.
MtS. nach Wilhelmshaven, vom 13. d. MtS . ab und bis 14. d. Mts. nach
Helgoland, vom 15 . d. MtS. ab und bis 17. d . Mts . nach Wilhelmshaven,vom 18. d. MtS . ab und bis IS. d. MtS . Mittags nach Cuxhaven , vom
19 . d. MtS . ab und bis aus Weiteres nach Kiel zu dirigiren.

§ Wilhelmshaven , 8 . Juli . Korii.-Kapt . z . D . Schloeple
hat einen am 14 . d . Mts. beginnenden zehntägigen Urlaub nach
dem Harz erhalten . Während seiner Beurlaubung ist der Korv .-
Kapt. z. D. Darmer mit Wahrnehmung der Geschäfte des Hafen-
kapitänS beauftragt .

— Kiel , 6 . Juli . Die „ N .-Osts .-Ztg . " schreibt : „ Seitdem
die Manöverflotte Ende der vorigen Woche ihre mehrwöchentliche
Reife nach den Nordseegewäfsern angctreten hat, ist es auf dem
KriegShafen außerordentlich einsam geworden. Außer der Kaiser! .
Dacht „Hohenzollern "

, die an ihrer Boje, dem „ Seegarten" gegen¬
über , festgemacht , liegen nur vereinzelte Kriegschiffe im Hafen.
Während sonst an den Abenden der jetzigen heißen Sommertage
die Von den Schiffen herübertönenden Klänge ein zahlreiches
Publikum in die Wafferallee lockten , das bis zur Dämmerung mit
Behagen dem Treiben unserer blauen Jungen lauschte und sich
von und zu Land ein lebhafter Verkehr gestaltete, ein ununter¬
brochenes Kommen und Gehen , ist es jetzt , sowohl Tags als
Abends, still geworden und der Verkehr selbst auf ein Minimum
zurückgegangen . DaS Letztere macht sich in nicht geringem Maaße
auch bei der gesammten Handel - und gewerbetreibenden Be¬
völkerung bemerkbar, da ja im Grunde alle Gewerbe einen erheb¬
lichen direkten oder indirekten Nutzen gerade aus dem Kreise her
Marineangehörigen ziehen . Wie der Handelsstand von den Folgen
der Abwesenheit der Flotte beeinträchtigt wird , so ist eS auch bet
den Restaurants, Sommerwirthschaften und VergnügungSetablisie-
mentS der Fall ; sie alle empfinden den ihnen nun erwachsenden
Ausfall . Kiel, das wird wohl von allen Seiten anerkannt , ist
wesentlich auf die Marine angewiesen, die einem großen Theil
der Einwohnerschaft Arbeit und Verdienst verschafft , und so ist eS
nur natürlich , daß sämmtliche betheiligten Kreise die Wiederkehr
deS sonstigen Verkehrs auf dem Kriegshafen herbeisehnen. " — Wir
unterschreiben daS , was hier gesagt ist, soweit es sich auf den
Niedergang der Geschäfte infolge deS Fortganges der Schiffe be¬
zieht, Wort für Wort mit dem Hinzufügen , daß sich das monate¬
lange Fernbleiben der Kriegsschiffe von Wilhelmshaven , dessen ge¬
summte Geschäftswelt mit dem weitaus größten Theil des Er¬
werbes auf die Marine angewiesen ist, bei uns in ungleich höherem
Maaße geltend machen muß , als in Kiel. Wenn die Kieler
Blätter schon Ach und Weh schreien, sobald die Manöverflotte kaum
den Hafen verlassen hat , was sollen wir dann sagen , die wir seit
Monaten kein in Dienst gestelltes Kriegsschiff hier gesehen haben ?
In Kiel, sind auch jetzt, nachdem die Flotte auf unserer Rhede
eingetroffe» ist, mehrere Schiffe , darunter die Kaiserliche Dacht,
zurückgeblieben . Wir haben über ein solches Zurückbleiben zu
klagen noch keine Veranlassung gehabt.

— Berlin , 8 . Juli . Der Geh . Kanzleisekretär Czomberaim Reichsmarineamt tritt am 1 . Oktober mit der gesetzlichen Pen.
sion in den Ruhestand .

— Berlin , 7 . Juli . (Marinepersonalien ) . Geisenheyner,
Geh . Sekretariatsassistent , zum Geh. expedirenden Sekretär in der
Kaiserlichen Marine ernannt. — Schönknecht, früher Sergeant im
1. Seebataillon , zum Marine-Kasernen- und Lazarethinspektor er¬
nannt und der Garnisonverwaltung in Wilhelmshaven überwiesen.— Bothe , Betriebs-Sekretariatsapplikant, zum Werft -Sekretariat? -
Assistenten ernannt. — Bergmann, Oberfeuerwerker a . D. , mit
einem Dienstalter v . 1 . April 18S3 zum Vorsteher des Brief-
taubenwesens in der Kaiser!. Marine ernannt.

— Berlin , 7 . Juni . (Schutztruppe für Deutsch -Ostafrika)
Nachtigall, v . Kleist , Prem.-Lts a . D. , bisher v . 5 . Wests . Jnf .-
Reg. Nr . 53 bezw . v . 4. Thür . Jnf .-Reg. Nr . 72 , Engelhardt,Noetel , Jany, v. Rappard, v. Stockt, v . Paczinsky und Tencz^n,Link, Hornung, Sek.-Lts. a. D . , bisher v . kgl. bayr . Pion .-Bat .,
bezw . vom Posen . Feld-Art.-Reg . Nr . 20 , vom Füs .-Regk GrafRoon (Ostpreuß .) Nr . 33, vom Jnf .-Regt . Kaiser Wilhelm (2.
Großh. Hess .) Nr. 116 , vom 4. Thür . Jnf .-Regt. 72 bezw . kom-
mandirt zur Unteroffizierschule in Weißenfels, vom 1 . Hannov .Jnf .-Regt . Nr . 74, vom Jnf .-Reg. Herzog Ferdinand von Braun¬
schweig (8 . Westfäl.) Nr . 57 und vom 8 . Kgl. Württ . Jnf .-Reg .Nr . 126 Großherzog Friedrich von Baden , in vorstehender Reihen¬
folge unter dem Vorbehalt der späteren Umrangierung , mit dem
28 . Juni dss . IS . der Schutztruppe für Deutsch -Ostafrika zu-
getheilt._

Lokaler .
Wilhelmshaven , 8 . Juli . Anläßlich des Geb urtstagesS . K. H . drs Großherzogs von Oldenburg hatten die fiskalischenund viele Privatgebäude heute Flaggenschmuck angelegt.

ß Wilhelmshaven , 8 . Juli. Die Yacht S . K. H . deS
Erbgroßherzogs von Oldenburg „ Lensahn" trifft morgen Vormittag
hier ein und wird in den neuen Hafen einlaufen .

Wilhelmshaven , 8 . Juli . Die Manöverflotte ist gestern
Nachmittag zur festgesetzten Stunde hier eingetroffen. Ein zahl¬
reiches Publikum hatte sich bei den alten und neuen Moolen ein »
gefunden, um dem interessanten und für uns nachgerade zu einer
Seltenheit gewordenen Schauspiel deS Einlaufens der Schiffe bei¬
zuwohnen. Gegen 3 Uhr bemerkte man dunkle Rauchwolken hinter
der GcniuSbank und es währte gar nicht lange, bis die Umrisse
der eisten Schiffe sich deutlich von den Wolken ablösten . Zunächst
erblickte man die kleinen schwarzen Verderbeubringer der I . Tor-
oedoboots-Division , welche pfeilschnell über den Wasserspiegel
flogen , um elegant, schnell und sicher mit nur kurzen Abständen
das Defilee der neuen Schleuse zu passiren. Im Hafenbasstn
schwenkten sie nacheinander ein und machten dann gegenüber dem
neuen Kohlenmagazin fest , zuerst die Schichauboste, dann die Di¬
visionsboote „D 5 " und I) 7 " mit ihren dreieckigen Divisions-
standern und zuletzt der In seinem grauen Anstrich kaum wteder-
zuerkenncnde Aviso „ Wacht "

, der zum ersten Male als Flottillen¬
fahrzeug der Torpedobootsflottille in Funktion ist. Kaum »/§Stunde später dampfte das Flaggschiff der Manöverflotte , Panzer¬
schiff „Baden " durch die neue Einfahrt, drehte langsam im Hasen¬
bassin und legte sich dann mit Steuerbord an seinen vorjährigen
Liegeplatz unweit der Köuigstraße. Der stellvertretende Stations¬
chef Kontreadmiral Oldekop , welcher den Manövern S . M . S .
„ Baden " mit Interesse folgte , begab sich , sobald das Fallreep
ausgelegt war, an Bord des AdmiralschiffeS , von dem herab Se .
Exc. der Flottenchef Vizeadmiral Schröder ihm schon mehrfach
lebhafte Grüße zugewinkt hatte . Sobald Kontreadmiral Oldekop
das Schiff betrat, präsentirte die Wache . Die beiden Admirale,
Exc Schröder im leichten Bordjacket, begaben sich dann gemeinsam
in die Räume des Flottenchefs. Inzwischen hatte der Aviso
„Meteor"

, der zum ersten Mal unseren Hafen aussucht , sowie das
Panzerfahrzeug „ Beowulf " die alte Einfahrt passirt und vertäuten
an der Kohlenbrücke neben dem dort liegenden Panzerfahrzeug
„Brummer " . Der Aviso „ Meteor " hat schlanke, elegante Formen
und trägt, wie die Schiffe des Manövergeschwaders , den schmutzig-
grauen , neuerdings vielfach zur Verwendung gelangten Anstrich ,
während sein Nachbar „ Beowulf " in dem gewohnten sauberen
hellgelben Anstrich erschienen ist. Auf Rhede waren zu Anker ge¬
gangen die drei Panzerschiffe der Sachsenklaffe: „ Sachsen" , dessen
prinzltcher Kommandant noch in England weilt , „ Bayern " und
„Württemberg " , und weiter seewärts von der zweiten Division
das Panzerschiff „König Wilhelm" mit der Admiralsflagge und
den zwei armirten Marsen , daneben der langgestreckte Aviso „ Jagd "
und endlich der Küste etwas näher das Panzerschiff „ Deutschland"
mit seinen an längst entschwundene Zeiten gemahnenden 3 Masten .
Zwischen den Schiffen und den beiden Hafeneinfahrten entwickelte
sich alsbald jener lebhafte Verkehr von Ptnaffen und Barkassen,
den wir — leider — schon allzulange haben entbehren müssen .
Hinüber und herüber eilten die Fahrzeuge , zu denen sich diesmal
auch die schmucke Stationsyacht „ Farewell " gesellte , und noch spät
am Abend wogte am Hasen wie auf den Straßen eine freudig
erregte Menge auf und nieder. Unsere Geschäftsleute hatten schon
gestern zahlreiche Lieferungen für die Schiffe zu besorgen . . Die
Anwesenheit der Manöverflotte Hierselbst bedeutet einen täglichen
Umsatz von etwa 4000 —5000 Mk. für unsere Stadt.

8 Wilhelmshaveu , 8 . Juli . S . M . Segelyacht „ Wille"
ist heute Morgen 8 Uhr zu einer mehrtägigen Kreuztour in See
gegangen. Die Dacht wird vom Lieut . z . S . Kutscher gesteuert.— Heute Morgen 8 Uhr ist auch S . M. Pfzg . „ Frithjof, Kmdt.Korv . -Kapt . Grüner , hier cingetroffen und hat auf Rhede geankert.

Wilhelmshaven , 8 . Juli . Der Kaiser hat dem Vor¬
stande der Artillerieverwaltung in Helgoland die Diszipltnarstraf-
gewalt und Urlaubsbefugniß des Vorstandes eines Arttlleriedepols
verliehen.

Wilhelmshaven , 6 . Juli . Der Staatssekretär deS
Reichsmarineamts bringt zur Kenntniß , daß zwischen der Insel
Helgoland und dem Festlande zur Zeit folgende Verbindungen
bestehen : 1 . von Cuxhaven täglich hin und zurück vom 7 . Juni
bis 30 . September mittelst der Dampfer „ Cobra " , „ Ariadne " u.
„ Flamingo " . 2. Zwischen Helgoland und der Westküste Holsteins
wird mittelst der zu 1 bezeichnten Dampfer vom 7 . Juni bis
30 . September eine Verbindung unterhalten und zwar : Weiter-
sahrt von Helgoland Montags, Mittwochs und Freitags, Rückfahrt
von Wyk Dienstags , Donnerstag und Sonnabends. Die Fahrten
des Schleppdampfers „ Helgoland " (zu II . ä . der Verfügung vom
25 . Jult v . I .) werden im Laufe des Sommers wieder ausgenommen
werden , diejenigen des Dampfers „Tell" werden für dieses Jahr
nicht eingerichtet. Die in der Verfügung vom 8 . September
1892 angegebenen Fahrpreise bleiben für das laufende Sommer -
Halbjahr unverändert .

Wilhelmshaven , 8. Juli . Auf Grund des Artikels 13
8 49 Nr . 3 und des Artikels 18 des Gesetzes vom 22 . Mai 1893
(Reichs-Gesetzblatt Seite 171) wird die Besoldungsvorschrift für
die Kaiserliche Marine im Frieden vom 16 . März 1892 , wie
folgt, abgeändert : 1) Im 8 44 Nr . 13 ist der letzte Absatz zu
streichen und als Absatz 2 einzufügen : „Als pensionssählges Dienst-
einkommen wird die zuletzt bezogene Seefahrzulage nur bei Deck -
sffizieren in Anrechnung gebracht" . 2) Der 8 76 erhält nach¬
stehende neue Nr . 6 : „ Der Anspruch auf Dienstprämie kann mit
rechtlicher Wirkung weder verpfändet , noch übertragen , noch ge¬

pfändet werden . Auch ist bei Unteroffizieren während dreier
Monate nach Auszahlung der Prämie ein dieser gleichkommender
Geldbetrag der Pfändung nicht unterworfen . Die vorgedachte
Beschränkung der Pfändung findet keine Anwendung auf die im
8 749 Absatz 4 der Civil -Prozcßordnung bezeichnten Forderungen
der Ehefrau und der ehelichen Kinder des Schuldners . "

Wilhelmshaven , 8 . Juli . Der Werstdampfer „ Kraft "
ist heute Morgen nach Helgoland in See gegangen.

Wilhelmshaven , 8 . Juli . Der Kastellan d . s kath . Ge-
sellenverelnsyciuses . Herr F . Büdeler , feierte heute nebst seiner
Frau tu bester Gesundheit das schöne F st der Silberhochzeit.

Wilhelmshaven , 8 . Juli . Gestern Albend trafen von
3 Lehrern begleitet, 90 Schüler des kgl . Seminars zu Aurich ,
welche von dort aus Zwischenahn, Oldenburg und den Urwald
besucht hatten , hier ein . Nachdem sie hier übernachtet, statteten
die jungen Leute heute Morgen - den Werft - und Hasenanlagen
einen Besuch ab und machten dann mit dem städtischen Dampfer
„Eckwarden" eine Fahrt um das Geschwader . Um 12 bezw . 3
Uhr traten die jungen Leute die Reise nach ihren bezw . HeimathS-
orien an , um dort die Ferien zu verleben.

Reuende , 7. Jul . Beim Kegeln fließ sich gestern ein
Einwoyner von Sedan einen Splitter unter den Fingernagel und
mußte infolgedessen ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen.

—* Jeddah , 7 . Juli . In Mekka sind in der letzten
Woche 4079 Choleratodesfälle vorgekommen.

Standesamtliche « achrichteu »er Statt Wilhelm - have«
vom 1 . bis 7 . Juli 1893 .

Geboren : Ein Sohn : dem Photographen L . Walter, Torpeder-Unter-
lteutenant Werletn. Modelltischler Frick, Zimmermann Naggab ; eine Tochter ;
dem Bürstenmacher Heising , Kaserneninspektor Scheibe ! , Buchbindermeister
Grund , GerichtSsekretär Steimer.

Ausgeboten : Maschinenschlosser Dreher hier und A . P . S . Witzleb
zu Ottensen, Schmied Jeschke und B. O . Lhr . Hoffmann, Beive zu Züllchow ,
Dachdecker Ktedrowicz zu Neubremen und PH. E. I . M . Bender hier, Schiffs»
ztmmermann Flügger zu Altenesch und A . Albrecht zu Vegesack.

Eheschließungen : Keine.
Gestorben : Marine-Werkmeister Ewald, 4S I . alt , Maschinen -Ober-

Jngenieur Beckers, 47 I . alt, Kptlt. Lollas , 40 I . alt, Tochter des Werst-
arbeiters Fehse , 4 M. alt , Werstinvaltde Lorentz , 69 I . alt, Tochter deS
Bäckermeister FolkertS , 8 M . alt . Außerdem wurde eine Todtgeburt (Knabe )
angemeldet .

Telegraphische Depesche »es WUHelm - hav. Tageblattes.
London , 8 Juli . Se. Kgl. Hoh . Prinz und Prinzessin

Heinrich von Preußen traten heute Vormittag die Rückreise
nach Deutschland an.

Für Schneidemühl
gingen ferner ein : Von einem Ob .-Feuerwerker a . D. , Hier 3 Mk.
Bisher eingegangen 8 Mark, Zuf . 11 Mark.

Um weitere Gaben bittet die Exp . des „ Wilhl . Tgbl . "

Kirchliche Nachrichten .
6 . n . Trinitatis .

Evangelische Marine - Garnison - Gemeinde.
Gottesdienst um 11 Uhr . MarinestatisnSpfarrer Go edel.
Katholische M arin e - Ga r n i s o n - Ge m e i nd e.
Hl . Messe und Predigt um 8 Uhr.

C tv tl - Ge m ein de.
Gottesdienst um 9l/, Uhr .

MarinestationSpfarrer Go edel .
Kirchengemeinde Bant .

Gottesdienst um 10 Uhr. Hilfsprediger Heimberg .

Baptisten - Gemeinde .
Vorm . 9l/, und Nachmittags 4 Uhr Predigt. Vorm . 11 Uhr

Kindergottesdicnft . Wind erlich , Prediger.

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .

Beob¬
achtungs-

Datum

S N WtgS
8 1. AbdA.
» NMrgs

ult 7.
ult 7 .
ul 8 .

r
" LÄs.
W.b
21,L
21.0

--8Sv

der letzten
24 Stunden

oOsts . d Osls,

28.8 1L.S

Wind,
v -- still.

12 --- Orkan)

Rtch -
tung .

NNO
ONO
SO

Bewölkung
(0 - - heiter,

10 ganz bedeckt).

gor« .

vi , vi -str , str - vi

Hochwasser i« Wilhelmshaven.
Sonntag , den 9. Juli 1893 : Vorm . 8,10 . Nachm . 8 .46 .
Montag, den 10 Juli 1893 : Vorm . 9.25, Nachm . 10.

Wirklich ächte englische Herrer»ftoffe„ !
ca. 145 em breit, garantirt reine Wolle, vollkommen nadelfertig, i
kuxü 'm >i. Ltievioi, HMsi 'Sisi ' hlisIM i Hk. 1.15 ksg . dis M . S .85 lffg . >>. pff . f

versenden jede brltebige einzelne Meterzahl direct an Private k
Buxkm-Fabrik-Dspot Üetttnxvr L 6«., krnnkcknrt ». ltk. I

Neueste Musterauswahl franco ln's HauS. s

Bekanntmachung.
In daS Handelsregister des Unter¬

zeichneten Amtsgerichts ist auf Fol. 287
zu der Firma

Hugo Hoffmann
eingetragen :

Das Handelsgeschäft ist mit allen
Activis und Paffivis auf den Leder¬
händler Pank Emil Theodor
BttVgwH bisher in Tangermünde
jetzt hier übergegangen. Dasselbe wird
von diesem unter unveränderter Firma
fortgeführt .

Wilhelmshaven , den 5 . Juli 1893 .
Königliches Amtsgericht.
AiiftHMmMmg.
Ich ersuche um Nachricht über den

Aufenthalt des Handlungsgehülfen
Georg WÜbbetts , zuletzt in Leer
bedtenstet , der eines Vergehens gegen
8 263 St .-G .-B . verdächtig ist.

Jever , 6 . Juli 1893 .
Der Amtsanwalt .

Dr. Köster.

Eine Wohnung
zu vermiethen. Kopperhörn 7 . u . l.

Zu vermiethen
zum 1 Sept . eine Etttgeuwohttttttg .

Frau Drswivr ,Bant , Nordstraße 7.

Zu vermiethen
eine schöne Oberwohttttttg an ruhige
Bewohner zum 1 . August oder später .

M . Hemring.

Eine schöne Oberwohttttttg , 3
Zimmer, Küche und allem Zubehör zum
1 . August zu vermiethen. Näheres bei

Sievers , Peterstr. 3 , Part . l .

Gesucht
auf sofort zwei tüchtige Male »
gehülfe«.

O. I ». Bismarckstr . 2 .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine Oder - oder
Uttterwohttttttg. Grenzstraße 37 .

Zu vermiethen
2— 3 fein möbl. Zimmer mit sep .
Eingang bei einer Wtttwe .

Nordstr . 19 , beim Goldberg.

Bei " ' '
. ,

Angustenstr. 2 , Mieihprets 380 M -, zu
vermiethen. Näheres

Toel L BSge .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine schöne dreiräumige
Oberwohttttttg mit Zubehör an
ruhige Bewohner .

Grenzstr . 23 .

Gesucht
ein Mädchen für die Vormittags¬
stunden .

Zu erfragen in der Exped. d . Bl.

Gesucht
sofort ein an Ordnungen. Reinlichkeit
gewöhntes Stttttdenmädchen .

B . Dettningyoss.

Zu vermiethen
eine Oberwohttttttg zum 1 . Septbr.

Wwe. Seegert ,
Nenbremen , Bremerstr . 7 .

Zu vermiethen
gegen Mitte ds . Mts . wegen längerer
Beurlaubung des jetzigen Inhabers eine
fein möblirte Wohttttttg .

Bismarckstr. 27 ,
vis -L-vis dem Parkeingang .

Gesuch
auf sofort für ein erkrantes ein tüchtiges
Madchett zur Aushilfe.

Wilhelmstr . 5 .
Zu vermiethen

eine Parterrewohnung Marktstr . 9
zum 1 . November ev . auch 1 . Oktober.

Zu erfragen Börsenstr . 37 . Habe zum 1 . August in meinem nen -
erbauten Hause an der Neuen Wilhelms -
bavenerstraße zwei schöne dreiräumige
Etagenwohttttttge» zu vermiethen

Eibe «, Marktstr . 36 .

Ei« Mädchen
von 14 bis 16 Jahren für den Nach¬
mittag bezw . f . d . ganze» Tag gesucht.

Näheres ist der Exp . d . Bl.

Zu vermiethen
ein möbl. Zimmer .

Grenzstr . 29.

Zu belegen 260W.
ans erste Hypothek.

Näheres in der Exped . d . Bl.

380 « Mk .
ans durchaus sichere Hypothek sofort
zu belegen .

Näheres in der Expedition .

Verloren
ein Portemonnaie mit Inhalt am
Freitag Abend.

Abzugeben gegen gute Belohnung
_ Wilhelmstr. 9 , P . l.

^ e » '

welche noch Forderungen an mich haben ,
bitte ich , dieselben umgehend geltend zu
machen , andrerseits bitte ich auch die,
welche mir schulden, ihrenVerpflichtungen
wendend nachzukommen .

Hutmacher, Roonstr . 92.
Eingang vom Hof rechts.



Bis Mittwoch , de« 12 . Zuii , dauert mein

83l8VL RLwMlltz8V « rtAUk
Kleiderstoffe , Confeetion , Sonnenschirme , Unterrocke enorm preiswerth .

kN »8tlWtz R . HSri » NlSZ » SS » . KGV81M 86 9Z.

> IvrlodRinKsriiiLKe hulu tu allen
II Giößen und verichtrdcner Slärke
II stets vorräthig. Extra -Anfertigung
M nach besonderen Angaben aus

Wunsch sofort . Einkauf und Um¬
tausch von altem Gold und Silber .

/ .
Juwelier ,

Gold « ud Silberarbeiter .
Rooustraße 96 .

1« Flasche «

für Mk . 5,50 ohne Glas

empfiehlt

joK . ff6686 .

LsrvslLt ^ arst ,

kloek ^ arst ,

^ « d« . » . I-sder-.
kok!!- Nü ANIMl

empfiehlt

HVvLssv

^sltentiemlle
mit rein leinenen Einsätzen , Qualität
haltbar und tadellos , per Stück 2 Mk .

25 Pfg . , bei halben Dutzend billiger .

A . KAüHrmann
Am 10 . Juli , Vorm . 1 « Uhr ,

kommt auf hiesigem Bahnhof eine
Ladung

Kkannkchlknlirikrts
öffentlich meistbietend zum Verkauf .

Nütoi - skIenKigung .

Als NkbkNbtschWzm-
für intelligente , in wohlhabenden Kreisen
verkehrende Personen empfiehlt eine gut
eingcführte , vorzügliche Lcbens -Unfall -
und Volks -Versicherung die Uebernahme
ihrer Vertretung gegen hohe Provisionen
und auf Wunsch auch ^ egen festes Ge¬
halt nach erfolgter Bethätigung .

Adressen snb 0 . 4532 an die Ann .-
Exvedition von Wilh . Scheller in
Breme « erbeten .

Sonntag , ü . Juli , Nachmit
mittags

FuMrt. M Motorboot
« ach Dykhause ». ( Garteukon
^^rt Sch lost Gödens , augeneh
wer Weg , Ä« Minu ten)

Schöne ^ rWe

Rindsleber
L Pfd . 25 Pfg .

Schöne

Suppeukilicheil
ä Pfd . 15 Psg .

L. Reif.
. ,

8ür d - n Export ,

homiV Zauktbrillilikii,
Mmliches Seltemchr

^ 1 .
Muigstraste .

» iS Allizin! ttoss '
oeboii 8n»t-lhlr-ö« >l« u

^ mrügliek bemtitt gegn Vö^ ckleimmtg , üusien u . libklMI .

Obwohl ich die sechs großen KartonS Brust - Malz -Bonbons noch nicht

ganz verbrauch ! habe , w ist mein chronischer Husten und die Ver¬

schleimung des Keylkopses und der Luftwege fast ganz verschwunden , und

hoffe ich bei fortgesetztem Gebrauch nuch von den häufigen Katarrhen
befreit zu werden . Ich habe Ihre Bonbons bereits öfter empfohlen j
und werde es auch weiter ihun .

Joseph Drummer , Pfarrer in Zegelin .

lollUiii - So « '
, r. k. Hoflieferant , Berlin , Neue Wilhelm¬

straße 1 .

Verkaufsstelle in Wilhelmshaven bet Ludwig Jauflen .

Wl8mar « lL8tr » 88v SS .

Netz - Unterjacken !
Normal - Unterzeuge
in Wolle , Halbwolle und

Baumwolle .
Schwarze baumwollene

Damen -Striiwpfe !
Baumwollene

Socken !
Bade -Handtücher !

Bade -Laken !

tt . 1 Kieklör,
Rooustr . 108

fErschetnt nur diesmal

Jenen !
i

I'

I

welchen daran gelegen , eine rei¬

zende , gediegene , hochfeine
vlüschweiHe Doppel - Schlaf¬
decke (gleichzeitig eleg . Dwan -
oder Reiseiucke ) spottbillig zu
erwerben , mögen sofort von unseren
gef . geschützt. Hohenzollern -
Doppel -Schlafdecke « bcstrllen.
welche wlr in den herrlichsten
bellen , mittleren und dunklen

Doppel - Jacquard Mustern
ohne iedwed . Webe od .
Farbenfehler ca . 150 x 200
(größte Sone ) nunmehr nach be¬
endeter Inventur direkt an
Private Mk . 3,75 (Ladenpreis
Mk . 8 — 9 ) ausverkaufen . Bestell .
an den Geuer .-Bertr . der
Bereinigte « Wollwaaren -

Fabrike «.
Hl . 8 «L« bvi 't , Berlin IV .,

Leipzigersiraße 134 .
Für Nicht -Zusagendes

sende den erh . Betrag zurück .

WestM .

Montag , öen jv . d. Mts . :

Ki . krki-kMMt
ausgeführt von Mitgliedern der Kapelle des 2 . See -Bataillons .

Hierzu ladet ergebenst ein

-

in Mllteldarm Pfd . ISO , in Fett¬
darm Pfd . 1 .80 , feinste Winterwaare ,

Stück 1 — 2 Pfd . schwer,
empfiehlt

1 . 0 . « Ul » ,
Altestratze s .

°°«.p,̂ -. U küKtzll
FH * L

SSW .

l.eilrtiMIeilki',
^

8e!lleifen
6 »8MLi'vl(8ti'. 34s . llllä llfsnre.

Wie eruäh re» Sie Ihr Mud ?
„ Auch bei meinem zweiten Sohne
wende ich Ihre Kindernabrunq * )
mit großem Erfolge an " . ( Ausz )

Emil Borcherdt , Lieba« .
*) Timpe ' s Kindernatzrung in Palleten
L 8V und 150 Pfg . zu haben bei

Richard Lehman«.

Wieder vorräthig :

Frischer Blumen-, Spitz -,
Wirsingkohl , Schnittbohnen ,
Gurken, Kohlrabi, jungeKüken,

sowie

frische Erdbeeren , Kirschen ,
Blaubeeren , Johannisbeeren,
Stachelbeeren , saure Kirschen
und eingemachte Kronsbeeren .

Frau V « 88 ,
Roonstraste 10 »

Schinken
mit und ohne Knochen empfiehlt billigst

Jsh . Frees ».

I

Heute Sonnabend :

Gr . Kier - ClMlueks
mi Namen

zur Geburtstags -Feier Sr . K . H . des
Großherzogs von Oldenburg ,

wozu freundlichst einladet

Ili .
Ulmenstr . Nr . 1.

M . Bringe mein fraNZ . sowie
amerik . Billard in gültge Er¬
innerung . _

D . O .

In der Hitze stille man den Durst mit

> « «» « «»

der
Deutschen Coco - Gesellschaft , Dresden .

Coco -Neptn « ,
aus Süßholzextract , Quellsalzeu und
aromatischen Essmzen bereitet , macht
jedes Wasser sofort zu einem wohl -
scbmeckei' den , durststillenden

W > Volüflsgotnsnk WW
für 1 Pfennig das Liter .

Unentbehrlich in der Familie , aus
der Reise , dem Felde , in Arbeitsstilen ,
Werkstakten , Fabriken .
In Dosen zu 10 25 50 125 Pfg .

hinreichend für 8 20 40 100 Llr

Käuflich in Drogen - u . Kolonialwaaren -
Handlungen .

Oul 68 Iu0Kl8
für junge Leute .

Neuestr . 11 .

Heute Sonntag :

Große Tmir -Mujik.
Hierzu ladet freundlichst ein R Remmers .

Das Fährboot liegt zur Ueberfahrt bereit .

VLolorLa - HalLe .
Heute Sonntag :

Hi . lllivin .wozu freundlichst einladet

„Hotvl Ki onv '', Laut .
Jeden Sonntag :

Großer öffentlicher Kall .
Es ladet freundlichst ein

Empfehle hochfeines Helles , gold¬
farbiges und dunkles

Lagerbier
— in Gebinden und Flaschen — aus der
Dampf -Bierbrauerei von A . Roliuck ,
Burgsteinfurt .

lt . löoksnvr , Laut.

LsrÜiol r. Mlengsrteii.
Aliißlich des KebsMsges Sr. Kömgliches Hoheit

des AchhnWs vo» Aökubmg.
V1v » 8t » K , Ävn 11 . .liLlI « r .

Achs
"" " "

ausgeführt vom

WM IiisilieiiW ilsr tlsirsrl . II . Loobslsillons
unter persönlicher Leitung des Kapellmeisters Herrn Rothe .

Lllkree s kersoa 30 kl. Illkavs äbeaäs 8 vttr.
Nach dem Concert :

Es ladet ergebenst ein

v . Mater ^ e .
M . Bei ungünstiger Witterung findet das Concert im Saale

statt . Essen ü In carte .

Eine Dachstube Zu vermiethe»
zu vermiethen . eine OberWohNNNg zum 16 . Juli

Kaiserstr . 75 . oder 1 . August . Tonndeich 33 » .



Von Interesse für Jedermann !
Mit dem heutigen Tage beginnt mein alljährlich stattfindender

Wie meiner werthen Kundschaft bekannt , werden während der Dauer desselben sämmtliche Artikel zu wesentlich herab¬
gesetzten Preisen verkauft und habe ich dieses Mal besondere Anstrengungen gemacht , um etwas außerordentliches zu bieten ,

Nur so lange der Ausverkauf dauert verkaufe ich :
" d.. «-

NorwMsmäM Mä - Zosön
Damenhemdeu , aus gutem Swff mir

Verkaufspreis 78 Pf .
Damenhemdeu aus Hemdentuch, mit bre .ter Spitze , sonst 1,25 ,

Ausverkaufspreis SS Pf .
Damenhemdeu aus schwerem Hemdentuch, so . st 1,50 , Aus¬

verkaufspreis 1,SV
Damenhemdeu aus extra schweren Stoffe -. ! ä 1,4V , 1,6V , 1,8V ,

bisher ca . 15 —20v/g theurer .
Nachtfaeken aus gutem Pch îc-Parcheut- ml : eleganter Spitze, sonst

1,50 und 1,76 , Rusverkaufspreis 1,15 und 1,4V «
Damenhofen , bestes Hemdenluch . mit Spitze und Stickerei besetzt,

sonst 1,10 . 1 .25 , 1 60 , Ansverkaufspreis V,SV , 1,VV ,I SS Mk .

wegen überhäuftem Lager , sonst 1,20 , 1,60 , 2,25 , 3,00 , Aus -
verkaufspreis v,85 , 1,SV , I,6V , S,SS .

Ein Posten 4fach leinene Herren Klappkrage «, sonst 35 Pf
Ansverkaufspreis SS Pf .

Ein Posten feinster 4fach leineuer Stehkragen , ffo » u, ' /2 D tz
2 75 , Ansverkaufspreis S VV.

Oberhemden , d - ne Quil . Mtt 4f ch leinen Elnj. tz , sonst 3,50 ,
Ansverkaufspreis S,SV .

Ein Posten reinwoll . Tricottaille « , sonst 275 3 50 4 00
Ansverkaufspreis S,VV , S,5V , S,SS .

Ein Posten neuester Herren Cravatteu sehr billig .
Kille« PO« Morgmrülke für Im «, us I >««schechikU

"
( Siiick 3,00

kine« Wen «che MfterftrftmO , je « «ch Grütze, Pm S, !!, 10 , 13 Pf. « . s. »>.,
kille« Wen Hochs echt engl . Mg «rüilie« , n« r allerhefte L««W , ioaft !! .

'
», 1,00, ! ,N.« oerkaasUeis 00, ?0, OS Pf.

Einen Posten waschechter Kinderschürzen i tzt 20 , 30 10 ,50 Pfg . ,
Einen Posten große Hansschürzen i - tzt 65 , 80 , 100 Pf, ,
Einen Posten Damen Aantafie Schürzen jetzt 20 , 35 , 50

65 ttz ,
Einen Postenfchwarze Cachemir Schürzen i tzt 75 1 00 125 ,

Germania Teppiche, sonst 5 7 50 12 00 , Ansverkanfspreis4, « V, S,S « , S,75 .
Eine « Posten elegante Corsetts , sonst 2,00 , 2 . 6O , 3 .50 , Ans¬

verkanfspreis 1,6V , S,VV , Ä,7S .
Einen Posten seid. Herren - und Dameuhandschnhe enorm

billig .

Damenbloufen lll Knabenblouse « IN Damenblonfen
aus waschächtem Eattun , Satin , Battist, ! » ! neueste F y >ns . I » ! hochfeine SachenMouffkUne u . s . w . ! > ! in allen Größe . . vorrSlhig . » I i „ neuesten ft , yo -,s .jetzt 1.VV, 1.5 « , 1.7S . Ill jetzt V.8V , 1.VV, 1 .SV - 1.SV Hl UM " mit SV "/« Rabatt .

Sämmtliche andere Waaren zu denselben Ausverknufspreisen .

ksklinok kNM - sMI - IV , UlLAel
N «0U8lrÄ88 « 92 .
Bitte auf » erksasi lesen !

VMHlMKKMG «
Heute Sonntag :

Tanzkrmnzchen .
Anfang 6 Uhr Abends . Tanz -Adonuemeut 1 Mk.

EU .

M ckil sitzMUmiiitzii
befindet sich während des Umbaues

an der
N rsvLIv » Seile iIA

- es Hauses .
Der Ausverkauf meines sehr großen Mäntel -Lagers , sowie

Mmmtlieher bedeutender Borräthe von

nimmt ungestörten Fortgang . Die Preise sind , um schnell M
räumen , so bedeutend ermäßigt , daß solche

die niedrigsten im Orte
bleiben .

6Mk66tl0ll8KkM8 tzMtzU KÄLK68

lLiswsrvk8trs888 12. ö!8warek8trL88k 12.

M " Heute Sonntag , Nachmittags 3 Uhr : "W

Kromr t
v « n » » « « Ikismsrviesst̂ ssl

nachdem im Park :

Großes Militär-Concert,
ausgeführt vom

UlMmp! Ose UslLüttleftön II . Urlmsii -Wmii
unter persönlicher Leiiung des Kaiserlichen Musik -Dirigenten Herrn

F . Wöh ihrer .
Anfang 4 Uhr . Entree 30 Pf .

Der Vorstand .

LebMtb - ii ' ijlliililig
Mit dem heutigen Tage übernehme ich das seit 1872 gegründete ,

bisher von Herrn Photograph Frankforth betriebene

Mim des Keilklmlbteilßandks.
Versammlung

WM
- füllt hente ans . "Ml

Rosvl -Rvin
ükein- äo.
kksssve äo.
korävaux- äo.
8psni8vb . äo.
kortug . äo.
Krievn. äo.

llöukeii . i«. fuhr .

Oksmpsgnnv
empfiehlt

VC.
_ Köuigstr. S6 .
Es trafen wieder neue Sendungen

eleganter

Rock- n. Jakett -
Anzüge

in sehr großer Auswahl ein .
Preise müßig.

V. H. Bühvnrann .
0r. moä . lilsnbvnllv ,

pralrt .
11.

L .L 8ouv - uvä lÄortAAön HUI I
VorwittaZs .

Cm geübt . Slhreitlek
sucht baldmöglichst Stellung . Guk
Zeugnisse find beizubringen .
Off , u . Xr . 1L1 postl , Jever w . erb,

Olssll . LilltLkL

LsllüO K .M
Verlobte .

Bomst , Steakjbnlc , i , W.

Todes -Anzeige.
(Statt besonderer Meldung ) .
Gestern Nacht 11 ^/z Uhr starb

nach kurzem aber schweren Leiden
unsere innigstgeltebte kleine

im Alter von Iftz Jahren , was
wir hiermit allen Verwandten und
Bekannten tiefbetrübt anzeigen .

Die trauernden Eltern
Torpedo -Maschinist Albrechi

u . Frau , geb . Manegold .

Die Beerdigung findet Dienstag
Nachmittag statt .

Jodes -Anzeige.
Gestern Nachmittag 12ftz Uhr

verstarb unsere liebe Tochter

Margaretha Alma
im zarten Älter von 8 Monaten ,
waS wir hiermit allen Verwandten ,
Freunden und Bekannten mit der
Bitte um stilles Beileid tiefbetrübt
anzeigen .

Wilhelmshaven . 8 . Juli 1893 .
I . R . Folkerts

und Frau .

Die Beerdigung findet statt am
Montag , den 10 . d . M . , Nach¬
mittags 13/z Uhr , vom Trauer -
Hause, Altestraße 5 , aus .

77 , Loonslrassv 77 ,
auf eigene Rechnung und bitte um geneigten Zuspruch .

Hochachtungsvoll

M . Ssor§ Aökl,
Motograpk M «l Maler.

Todes -Anzeige.
Freitag Mittag starb Plötzlich

meine ltebe -Fran und unsere gute
Mutter

tli»tl »»rli »«
im Alter von 48 Jahren . Dies
zeigt tiefbetlübt an der trauernde
Gatte

Wilhelm Kovelt
nebst Kindern .

Die Beerdigung findet am Mon¬
tag , Nachmittag um Uhr ,
von der Leichenhalle aus statt .

Redaktion , Druck und Verlag von Th. Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 16). Hierzu eine Beilage .



Anlage zu Nr
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158 des Mlhelinshauener Tageblattes
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Sonntag, »en S. Juli L8SS.
>» Pflicht .

Roman von C . Zoeller - Lionhardt .
»achdrnS verbot ««.

(Fortsetzung.)
Der Oberstabsarzt sagte das sarkastisch , indem er dem auf¬

merksam zuhörenden Kinde freundlich den Kopf streichelte , dann
machte er vor der Baronin eine ceremoniöse Verbeugung und
hielt Pruß' ihm lebhaft zugereichte Hand einen Augenblick länger
als gerade nöthig war. Sein Zeigefinger ruhte dabei auf dem
schnell gehenden Puls , sein prüfendes Auge flog dabei besorgt
empor zu der ihn weit überragenden Gestalt .

„ Herr Baron , ich möchte meine Warnung auch auf Sie aus¬
dehnen," sprach er theilnehmend.

Pruß lachte .
Die Baronin verzog spöttisch die Lippen.
„ Hat mein Mann auch Keuchhusten, " sagte sie wegwerfend,

„ zu dem etwas hinzutreten könnte? Einen größeren Gefallen , als
ihm Hausarrest geben , damit er bei Friedewill Krankenwärter
spielen darf, könnten Sie ihm in der That nicht erzeigen, Herr
Geheimrath . "

„Ich wüßte meine beiden Patienten dann sehr wohl bei ein¬
ander aufgehoben," antwortete er in plötzlich verändertem Tone .
„Aber ich weiß wohl , daß daS meine Machtbefugniß überschreiten
hieße , und ich bescheide mich, indem ich mir den einfachen Rath
erlaube, Baron Brandenstein möge seine Kräfte in jeder Weise
schonen. "

Der Arzt würdigte sie keiner Antwort mehr.
„ Bedenken Sie lieber Baron , an welcher Krankheit ihre liebe ,

schöne Mutter gestorben. Sie war in Ihrem Alter , als sie nach
wenigen Krankenwochen aus unserer Mitte gerissen wurde . Mir
will Ihr trockener , kurzer Husten seit ein paar Tagen gar nicht
gefallen ."

„Hat gar nichts zu sagen, " sagte Pruß leicht und begleitete
den Hausarzt und langjährigen Freund seiner Familie artig
hinaus .

Die Baronin blickte ihnen spöttisch nach .
„ Ein nettes Kleeblatt hier in der Kinderstube ! Nun , ich will

gleich Ordnung schaffen ; puh , diese Treibhaushitze, man muß ja
krank dabei werden."

Sie machte den Fensterflügel etwas auf und die eisige De¬
zembernachtluft strömte voll herein über den schaudernden Körper
des kranken KindeS .

Die Kinderfrau stand mit gerungenen Händen daneben. Als
Pruß zurückkam , fiel sein erster Blick auf das Fenster. Zornig
schmetterte er den Flügel zu , daß die Scheiben klirrten und das
halb eingeschlafene Kind schreckhaft emporfuhr .

„Ich bin Herr im Hause I " donnerte er , blaß vor Grimm ,
„ und ich verbiete Dir solchen Frevel ."

„ Frische Luft, " stotterte Viktoria mit vor Schreck fliegenden
Lippen.

Der Mann, der biegsame , fügsame, war ja wie auSge-
wechselt !

„Bade Dich in kalter Luft , laß mir mein Kind in. Frieden !"
schrie er außer sich . „Sie wachen mir darüber, Frau Dörte ! Sie
schließen schlimmstenfalls die Thüren ab. Ich will das Kind durchall die schönen Redensarten von Abhärtung u . s. w . nicht gefährdet
haben . Sie stehen mir für alles ein, hören Sie ? Hier haben nur
wir beide und der Doktor noch Befehle zu geben . — Darf ich
bitten ? " er hielt der Baronin höflich die Thür auf. „ In zehnMinuten stehe ich zu Deinem Befehl."

Sie war in der ersten Ueberraschung zu verblüfft, um nur
den leisesten Widerstand zu bieten . Stillschweigend schritt sie
hinaus, und Pruß ging ihr nach und verschwand in seinem An¬
kleidezimmer .

V.
Oberst Schöneich war immer muthloser geworden, je näher

er der Heimath kam. So lange er unter dem Einfluß von Adas
ernsten Augen stand, hatte er ihr recht geben müssen . Sein Leben
als Kommandeur in der neuen Stellung war zu exponirt , um
irgend einen dunkle » Fleck zu dulden.

Die Verhältnisse in der kleine» Garnisonstadt , daS hatte sie
mit ihren klugen Augen richtig erkannt , waren viel schwieriger als
in der Residenz. Man bedurfte in den immer noch nicht ganz
freundlich gesinnten neuen Provinzen ohnehin eines besonders
großen Aufwandes von Takt . Man mußte noch vorsichtiger als
gewöhnlich nach allen Richtungen hin auftreten. Die militärischen
Kreise schlossen sich enger noch um den Höchstbefehlenden. Der
Kastengeist trat dadurch noch schärfer hervor , und dieser Höchst¬
befehlende mußte in allen wie ein blanker Schild sein , den kein
Hauch je trüben konnte .

Adas zertretener Name , ihre zertrümmerte Existenz wären in
dieser Umgebung zu einer endlosen Verlegenheit geworden. Er
sah es klar ein , aber würde Ange, dieser kleine Selbstherrscher , das
gelten lassen ?

Alle diese Bedenken Maren mit einem vorwurfsvollen : „ Ichbitt' Dich Wölfchen ! " bei seiner Abreise mit einem Athemzug fort -
geblasen worden , und nun sollte er heimkehren , und dieser feuer¬
köpfigen Frau einfach sagen : „Wir hielten es doch sür vernünftiger ,die arme Ada unter Ihren Trümmern daheim zu lassen , um uns
hier keine Verlegenheiten zu bereiten. "

Wie sie ihn anblitzen würde mit ihren schwarzen Augen , wie
ihr Zorn sich über ihn ergießen würde , und der kleine rotheMund übersprudeln in sittlicher Entrüstung über die erbärmliche
Feigheit der Menschen .

Oberst von Schöneich war wahrlich kein Feiger , aber das
Herz klopfte ihm ordentlich hörbar in Furcht vor dem Wiedersehenmit seiner kleinen rebellischen Frau .
. Stelnfltesen deS Flurs standen noch unter Wasser,

^ "E elsässische Magd bearbeitete sie gründlich mit dem Schrubber ,als der Oberst in sein schmuckes Häuschen trat.
„ Die gnädige Frau ist wohl noch nicht wieder unten ?" fragteer den Burschen, der herbeigestürzt kam , als die Hausglocke an-

^ " silberhelles Lachen von der Treppe war i
ieltsame Gruppe kam eben die Stufen hinunter.

Nök - ««k 8? stämmige Gestalten der hünenhaften de
fast gleichkamen , trugen eine kleine ru

beide kreuzweis verschlungenen Armen herab . S

da kn k? , ^ gebeugte Nacken ihre Arme gelegt un!
efsel säß

leiw^ rmgt, als wenn sie auf dem beque
s

„ Hopp , hopp ! " lachte sie und die jungen Leute ließen sie in
die Höhe fliegen . Dann erblickte sie plötzlich den Oberst und seine
Reisetasche .

„ Wolf , Wölfchen !" jubelte sie aufgeregt . „ Guten Tag , mein
liebes Männchen ! Die JungenS haben mich durchaus nicht gehen
lassen wollen, als ob ich die paar Stufen auf meinen gesunden
Beinen nicht schon wieder hinunterlaufen könnte . Sie sind mir
alle über den Kopf gewachsen . Die frechen Burschen haben Faust -
recht angewandt , sich vor der Thür aufgepflanzt und mich als
Gefangene gehalten, bis ich mich Hochheim und von ihnen tragen
ließ. Sie nennen mich auch schon Posaunenengel — das haben
sie Dir abgelernt , Wölfchen ! Die Kinder spielen ihrer Mama auf
der Nase herum , kein Deut von kindlichem Respekt mehr !" schalt
sie lachend und klatschte bald dem einen, bald dem andern der
jungen Leute inS Gesicht , die die Köpfe fortduckten , und im
drolligen Räubercivil , Winterhosen und Leinenrock , sich gar komisch
ausnahmen .

„ Frauchen ! " rief der Oberst gemüthlich hinauf und hatte
sein Weibchen den heiteren jungen Menschen in dem nächsten
Augenblick von den Händen genommen und aus seine eigenen Arme
gehoben.

„ Wie'S Dir geht, Posaunenengel , brauch'
ich nicht zu fragen,

blühst wie eine Rose. Aber was macht der kleine namenlose
Schreihals ? " Der Oberst trug sie , ihr rundes Gesicht , das kurz
verschnittene Titnsköpfchen, zwischen dessen dunkle Lockenwellen
schon einzelne Silberfäden blitzten , ihren Nacken mit Küssen be¬
deckend , in sein Arbeitszimmer rechts vom Hausflur und setzte sie
bequem in den altväterlichen Sessel. Die großen Söhne trugen
Fußkissen und Reisedecken herbei und entfernten sich dann rück¬
sichtsvoll .

„ So , Herz , da bin ich ! Ich komme schneller heim, als ich
dachte , und bin mit der Sündfluth einer Generalreinemacherei
dafür belohnt . Mir ließ es in der Residenz keine Ruhe , und da
Ada nicht mitkommen wollte , hielt ich den ihr bestimmten Tag
nicht mehr aus und benutzte noch den Nachtzug."

Die großen dunklen Augen von Ange Schöncich hatten alle
Lustigkeit verloren . Sie hielt sie unverwandt mit durchdringendem
Blick auf den schnell Sprechenden gerichtet , der sich im Uebereiser
etwas zu verwirren schien und ein wenig roth und verlegen diesen
inquisitorischen Augen auszuweichen suchte.

„ Und ich habe sie so bestimmt erwartet , mich so darauf ge¬
freut , ihr hier ein warmes behagliches Nestchen zu schaffen , in dem
sie das Ungemach der letzten Zeit vergessen könnte," rief sie aus
und die schneübereiten Thränen stiegen ihr in die Augen . „ Nun,
große Ueberredungsmittel , daS sehe ich Deiner Armsündermiene
an , sind nicht in Anwendung gebracht. Du wirst froh genug ge
wesen sein , als die arme Ada Nein sagte , waS ? Schweigen ist
auch eine Antwort. Schämt Euch, schämt Euch alle gründlich,"
brauste sie aus. „ So feige sein , so dem blöden Popanz, der
Meinung der Welt zu weichen ! Ich hätte all die Herrschasten
schon zwingen wollen zu achtungsvoller Haltung gegen meine Adel .
Ein gutes Gewissen soll der Mensch haben, recht thun und keine
Seele dann scheuen. Und den Kopf doppelt hoch tragen müßte
die arme Adel. Was kann sie dafür ? Ist es nicht traurig genug,
Wenn die Frau unter den Folgen der Handlungen des Mannes
zu leiden hat , soll sie und die armen Kinder auch noch die Schmach
seines entehrenden ThunS treffen ? Die armen Unschuldigen, die
nichts dafür noch dagegen konnten !"

Sie stampfte vor Aufregung mit beiden Füßen auf das Fuß-
kiffen.

„ Beruhige Dich doch, echausfir ' Dich nicht so, mein Gott, so
nimm doch Vernunft an, " sprach der Oberst auf seine kleine leiden¬
schaftliche Frau ein .

„ Nein, ich beruhige mich nicht, " rief sie , stieß ihn erzürnt
von sich und wehrte die streichelnden Hände ab . „Man soll den
Menschen nur für seine eigene That verantwortlich machen , da
seid meinetwegen so unerbittlich streng wie ihr nur sein könnt.
Und wenn Ihr wenigstens konsequent wäret — empfängt unsere
hochehrbare Frau Schwägerin , dieser fleckenlose Tugendspiegel,
Gräfin Hortense und deren liebe Schwestern etwa nicht, von denen
man sich öffentlich die nettesten Geschichten erzählt , und die man
in der Gesellschaft doch respektirt, weil ihre Männer entweder
blind oder blödsinnig sind ?"

(Fortsetzung folgt.)

solchen Anwärtern ist schon jetzt in den Reihen der Genossen kein
Mangel , daS hat soeben erst der neu engagirte Herausgeber des
sozialdemokratischen „ Schmalkalder Kreisblatt" bezeugt , welcher
ausdrücklich erklärt , „daß es immer noch Elemente bei uns giebt,
welche keinen Funken von Ehrgefühl und Charakter besitzen und
zu allem fähig sind , mit diesen Elementen müssen wir endlich
einmal fertig werden, wenn wir nicht unter uns selbst zugrunde
gehen wollen" . Die vorerwähnten „ Elemente" scheinen recht
oürdige Bausteine für den sozialdemokratischen Zukunftsstaat zu

werden. Es scheint , daß Arbeit und sozialdemokratischer Reichs¬
tagsmandatbesitz mit einander vollständig unverträgliche Dinge sind.
Sobald ein Sozialdemokrat in den Reichstag gewählt wird , hängt
er, falls er nicht schon vorher Rentier war , was jetzt beinahe die
Regel ist, seinen Berus schleunigst an den Nagel und wird Kost¬
gänger der sozialdemokratischen Par ' eikaffe. Der neugewählte
sozialdemokratische Reichstagsabgeord— für Berlin V , Robert
Schmidt , der bis zu seiner Wahl bezw . Kandidatur als Klavier¬
arbeiter thätig war , ist am 1. Juli in die Redaktion des „ Vorwärts"
eingetreten. Er nimmt die Stelle des eine Gesängnißstrafe —
wegen Preßvergehen — antretenden Redakteurs August Enders
ein. Damit sind nunmehr drei Reichstagsabgeordnete in der Re¬
daktion dcS „Vorwärts" beschäftigt , Liebknecht , Dr. Schoenlank
und Schmidt . Von den Expedienten kandidirten ebenfalls zwei ,
Glocke und Bruns , die aber bei den Stichwahlen durchfielen .
Zwei Expedienten des „ Vorwärts " gehören dem Stadtoerordneten -
Kollegium an (Bruns und Herzfeld) . Für dergleichen Leute ist
die Sozialdemokratie recht eigentlich Geschästssache . Herr Liebknecht
erklärte seinerzeit bekanntlich mit der größten Unverfrorenheit , sür
weniger als seine jetzigen Parteibezüge thue ers nicht , sonst suche
er anderswo einen Unterschlupf. Und so machen sie eS Alle. In
diesem Zusammenhang darf auch der sozialdemokratische Reichstags¬
abgeordnete und Kapitalist Reißhaus , Schneidermeister a. D. , nicht
fehlen. Er hat das Ziel seines langjährigen brennenden Ehr¬
geizes erreicht und darf nunmehr auch erster Klasse nach Berlin
fahren . Die Sonneberger Deutschfreisinnigen haben es endlich
dahin gebracht, nicht nur im meiningischen Landtage , sondern auch
im Reichstage von einem Sozialdemokraten vertreten zu sein . Der
„ Proletarier " Reißhaus feiert jetzt seinen Wahlsieg damit , daß er
sich in Erfurt das vierte Haus kauft . Der Mittelstand
kann 's nicht !

Deutsches Reich «
Die Kommission für Arbeiterstatistik erörterte in ihrer Sitzung

vom 30 . v . M . die Frage , inwieweit das ihr vorgelegte statistische
Material über Arbeitszeit , Kündigungsfristen und Lehrlingsver¬
hältnisse im Handelsgewerbe der Ergänzung bedürfte und auf
welchem Wege diese Ergänzung zu beschaffen wäre. Man kam
überein , Ermittelungen anzustellen über die gegenwärtige Dauer
der Arbeitszeit der Verkäufer in Ladengeschäften und die Durch¬
führbarkeit einer gesetzlichen Beschränkung ohne Gefährdung der
wirthschaftlichen Lage des Ladenpersonals und der berechtigten
Interessen des kaufenden Publikums , ferner darüber , ob die Ein¬
führung einer gesetzlichen Minimalkündigungsfrist sich empfehle .
Die Jnteressentenvereinigungen sollen hierüber befragt werden.
Auch über die Verhältnisse der in kaufmännischen Geschäften an-
gestellten Hausdiener , Packer rc . sollen Erhebungen gemacht werden,
der Reichskanzler hat beschlossen, auf die von der Kommission an¬
geregten Erhebungen über die Verhältnisse der jugendlichen und
weiblichen Arbeiter und die Arbeitszeit der erwachsenen Männer
in der Hausindustrie einzugehen. Die Kommission trat in ihrer
Sitzung am 1 . Juli in die Berathung über die Verhältnisse der
in Gast- und Schankwirthschaften beschäftigten Personen ein
wobei mehrere Wirthe und Kellner als Auskunftspersonen zuge¬
zogen waren . Männer der gewerblichen Praxis , welche diese Be¬
strebungen unbefangenen Blickes prüfen , werden sich einiger leisen
Zweifel, ob hier des Guten nicht am Ende doch zu viel geschehen
dürste, kaum erwehren könne » . Die beschlossenen Erhebungen
und Umfragen in den Kreisen der Arbeitnehmer müssen jedenfalls
mit außergewöhnlichem Takt ins Werk gesetzt werden, wenn man
vermeiden will , bei bisher zufriedenen Leuten Unzufriedenheit
mit ihrer Lage und Sehnsucht nach dem sozialdemokratischen
Schlaraffenlande künstlich zu erwecken. Die Arbeitscheu nimmt
ohnehin gerade unter den handarbeitenden Klaffen riesige Dimen¬
sionen an . Während in jedem anderen Stande die Anspannung
aller Muskel- und Gehirnfasern oft bis zur vorzeitigen Erschöpfung
Vorbedingung deS , häufig nur zu bescheidenen Fortkommens, ist,
geht der Arbeiter nur darauf aus, für möglichst hohen Verdienst
möglichst wenig zu leisten . Im sozialdemokratische » Zukunftsstaate
soll täglich alleryöchstens nur eiste Stunde gearbeitet , der Rest des
Tages verjubelt und verschlafen werden. Nach dem Sprüchworte :
Müßiggang ist aller Laster Anfang , wird demnach , wenn nicht die

doch jedenfalls die zweite Generation des sozialdemo -

Der Untergang des englischen Panzerschiffes
„Victoria ".

Die näheren Umstände, welche den Verlust des Panzerschiffes
„ Victoria " bei Tripolis herbeigeführt haben, werden durch den
jetzt vorliegenden amtlichen Bericht des Kontreadn rals Markham
aufgeklärt . Der Bericht ist aus Tripolis, 22 . J . ai datirt, wir
entnehmen demselben Folgendes : „ Das Geschwader , bestehend aus
den Schiffen „ Victoria "

, „ Camperdown "
, „ Nile" , „Dreadnought " ,

„Inflexible"
, „ Collingwood "

, „Phaeton"
, „ Edinburgh "

, „ Sans
Pareil "

, „Edgar" , „ Amphion" , „Fearleß " und „Barham" ging
heute (22 . 6 .) Vormittag 10 Uhr von Beyrout nach Tripolis ab. Kurz
nach der Abfahrt wurde daS Geschwader in Kiellinie formirt und
fuhr mit einer Geschwindigkeit von acht Knoten . Etwa fünf
Meilen vom Ankerplatz in Tripolis wurde um 2 Uhr 20 Min.
nachmittags stgnalisirt , aus der einen langen Linie zwei Flotten¬
abtheilungen zu bilden, die Divisionen sollten sechs Kabellängen
von einander entfernt bleiben. Um 3 Uhr 28 Mi» , nachmittags
wurde daS Signal von der „Victoria " gegeben , daß die Divisionen
eine Schwenkung von 16 Strich nach innen ausführen , mit
anderen Worten den entgegengesetzten Kurs einschlagen sollten.
Da die Abtheilungen nur sechs Kabellängen Abstand von einander
hatten und nach meiner (Admiral Markham 's) Meinung zur
Ausführung deS vorgeschriebenen Manövers nicht Raum genug
vorhanden war, so beorderte ich meinen Flaggenlieutenant , das
Signal , welches wir wiederholten, nicht ganz aufzuziehen, zum
Zeichen , daß wir es nicht verstanden hatten .

Dann befahl ich ihm , dem Flottenchef Folgendes zu
signalisiren : „Verstehe ich recht , daß cs ihr Wunsch ist, die Ab¬
theilungen in der durch die Signale bedeuteten Weise herum¬
schwenken zu lassen ? " — bevor aber noch mein Befehl ausgeführt
werden konnte, signalisirte der kommandirendeAdmiral : „ Weshalb
warten Sie ?" Ich glaubte dann , nicht mehr zweifeln zu dürfe»,
daß der Admiral von mir verlangte , 16 Striche zu drehen und
daß es seine Absicht sei , die zweite Division herumzudrehen, um
dieselbe an feiner Backbordseite zu lassen . Im vollen Vertrauen
auf die Tüchtigkeit des Chefs befahl ich jetzt, das Signal aufzu-
zichen , zum Zeichen , daß es verstanden sei . Beim Herunterholen
des Signals wurde das Ruder des „ Camperdown " hart Backbord
gelegt, zu gleicher Zeit wurde auf der „Victoria " Steuerbord
Ruder gegeben . Ich beobachtete sehr sorgfältig die Ruderstgnale
der „ Victoria "

, da die beiden Schiffe auf einander zu drehten ,
und als ich sah , daß das Ruder der „ Victoria " noch hart Steuer¬
bord gehalten wurde , befahl ich dem Kapitän des „ Camperdown "
mit der Steuerbordschraube mit voller Kraft rückwärts zu gehen,
um unsere Drehung zu vermindern . Als ich dann bemerkte , daß
eine Kollision unvermeidlich war, gab ich Ordre , mit beiden
Maschinen mit voller Kraft rückwärts zu gehen , bevor aber, die
Fahrgeschwindigkeit des Schiffs wesentlich reducirt worden war,
traf der Steven deS „ Camperdown " die „ Victoria " am Steuer¬
bordbug , etwa 20 Fuß vor dem Thurm und rannte in einem
Winkel von 80 Grad fast bis zur Mitte des Schiffes in
dasselbe hinein.

ES dauerte ungefähr 2 Minuten, bevor der „ Camperdown " ,.
objchon mit voller Kraft rückwärts gehend , von der „Victoria "
frei war. Die wasserdichten Thüren des „ Camperdown " wurden
aus meinen Befehl vor dem Zusammenstoß geschlossen. Beim Er¬
kennen der kritischen Lage der „ Victoria "

, welche mit dem Kopf
wegzusacken schien , ließ ich sofortBoote fertig zumAussetzen machen , als
die „ Victoria " signalisirte : „ Abscnden von Booten nicht noth-
wendig" . Wenige Minuten später fiel die „Victoria " nach Steuer¬
bord über , kenterte dann gänzlich und verschwand . Die Zeit
zwischen dem Zusammenstoß und dem Verschwinden der „Victorm"
betrug nur 13 Minuten. Kurz bevor daS Schiff kenterte , sah
man Leute über Bord springen. Unmittelbar darauf ließ ich das
Signal setzen , alle Boote zur Rettung herbeizuschicken und be¬
orderte die Schiffe „ Barham " und „ Fearleß " dicht heranzukommen,
um sich an der Rettung zu betheiligen, gleichzeitig dampfte ich
mit dem „ Camperdown " zur Hülfe der mit den Wellen kämpfen¬
den Offiziere und Mannschaften herbei. Den vereinigten An¬
strengungen des Geschwaders gelang es , 29 Offiziere und 262
Mann zu retten , doch ich bedauere, es sagen zu müssen , daß nicht
weniger als 22 Offiziere und 336 Mann , von denen die Mehr¬
zahl während der Katastrophe wahrscheinlich unter Deck war,
ihren Tod in den Wellen fanden . Die See war ruhig und eserste , so , . .

kratischen Zukunftsstaates für das Zuchthaus reis sein . AnIwehte eine leichte Brise , als sich der Unfall ereignete.



Der „Camperdown" erhielt ein 10 Fuß langes und 6 Fuß
breites Loch im Backbordbug, außerdem war der Steven über
der Ramme gebrochen , jedoch gelang eS dem Schaden soweit
anZzubeffern, daß das Schiff fl ott gehalten werden konnte, obschon
einige in der vorderen Abtheilung gelegene Kammern voll Wasser
gelaufen waren . Bedauerlicherweise scheinen die sämmtlichen
Schiffsjournale und Papiere der „Victoria " verloren zu sein ;
thatsächlich ist bis soweit nichts von Bedeutung geborgen worden .
Noch einige Zeit nach dem Wegsinken der „ Victoria " blieb das
Wasser über dem Wrack in einem ausgeregten Zustande. Die
Schrauben drehten sich , als das Schiff sank. Bis Si/z Uhr nach¬
mittag? blieb ich mit dem Geschwader in der Nähe der Unfallstelle,
dann hielt ich es für rathsam , da „ Camperdown " leck ge¬
worden war, die Schiffe bei Tripolis vor Anker zu legen . Die
„Amphion " , „ Barham" und „ Fearleß " blieben bis zum Dunkel¬
werden zurück , sie retteten aber nichts von Bedeutung . Die
„ Fearleß " wird morgen mit Tagesanbruch wieder nach der
Kollisionsstelle abgehen, um weitere Nachforschungen avzustellen."
— Der Admiral schließt seinen Bericht , indem er seinem tiefen
Bedauern über daS schreckliche Unglück , über den Tod seines hoch¬
verehrten Chefs, des Admirals Tryon und der zahlreichenOffiziere
und Mannschaften in warmen Worten Ausdruck verleiht .

Dem Bericht des Kommandanten der „ Victoria "
, Kapitän

Bourke , ist zunächst zu entnehmen, daß 2 Stunden vor dem Zu¬
sammenstoß der Schiffe Sir Georg Tryon seine Absicht ankün¬
digte, die Schiffe 2 Kolonnen mit einem Zwischenraum von 6
Kabellängen, bilden zu lassen , worauf sie nach innen schwenken
und schließlich nach ihren Ankerplätzen dampfe» sollten. Der
Stabskommandant HawkinS-Smith legte sofort nahe, 8 Kabel¬
längen statt 6 als Entfernung zwischen den beiden Kolonnen zu
nehmen, welchen Vorschlag der Admiral mit den Worten „Ja , es
sollten eigentlich 8 Kabellängen sein " seine Zustimmung gegeben
zu habe» scheint . Merkwürdig erscheint nur , daß der Stabs¬
kommandant, nachdem er auf Deck gegangen, ein Signal geben
ließ, welches doch wieder 6 Kabellängen als Zwischenraum ansetzte.
Er machte aber dem Admiral davon sofort Mittheilung, gewisser¬
maßen, um sich zu vergewissern, ob es bei 6 anstatt bei 8 bleiben
sollte , und dieser , in dessen Kabine sich gerade Kapt . Bourke befand,
sagte, eS möchte? nun schon bei 6 Längen bleiben. Als die Zeit
herankan, da die Schiffe eknschwenken sollten, befand sich der Al -
miral auf dem Deck des Kartenhauses und hatte nun daS ganze
Manöver vor Augen. Es heißt, daß er selbst das Signal hat
hissen lassen , wonach die beiden Schiffsabtheilungen ihren Kurs
ändern , » ach innen einschwenken und ihre frühere Stellungen
genau umlehren sollten. Als nun daS Flaggschiff demgemäß um¬
wandte , machte Kapt . Bourke den Admiral darauf aufmerksam ,
daß die beiden führenden Schiffe, die „ Victoria " und der „ Cam¬
perdown " einander zu nahe seien , und bat um die Erlaubniß, die
Backbordfchraube rückwärts arbeiten zu lassen , um dadurch den
Durchmesser deS Halbkreises zu verringern , den die „ Victoria "
beschreiben würde . Dies wurde auch gethan , und als der Zu¬
sammenstoß erfolgte, gingen die beiden Schiffe mit vollem Dampf
rückwärts.

Als man auf der „ Victoria " sah , daß der Zusammenstoß
unvermeidlich war, wurde nach dem Bericht des Kapt . Bourke
ebenfalls der Befehl ertheilt , die wasserdichtenThüren zu schließen.
DieS geschah, und es wurden Vorbereitungen getroffen, um die
KollisionSmatte anzubringen , jedoch konnte mit der Matte nichts
mehr erreicht werden, da der Bug der „Victoria " stetig tiefer sank.
Kapt . Bourke ging dann auf Befehl des Admirals nach unten , um
nachzusehen , ob alle Thüren geschlossen waren und dis zu welchem
Schott da§ Schiff vollgelaufen war. Er fand die Thüren am

Steuerbord geschloffen und stand im Begriff , seinen Weg nach
Backbord fortzusetzen , als der Befehl kam : „ Alle Mann an
Deck !" Bourke ging dann in den Steuerbordmaschinenraum , wo
ihm der Maschinist Daedman erklärte, daß der Waschinenraum
trocken und daß alle seine Thüren geschlossen seien , er rannte nach
hinten , um dort nach dem Rechten zu sehen , und traf den
Stabsmaschinisten , der ihm mitthetlte, daß hinter dem vordersten
Kesselraum alles dicht sei . Darauf begab sich Kapt . Bourke
auf die Hintere Kommandobrücke zum Admiral , um demselben
Meldung zu machen . Die Leute standen auf ihrem Posten , um
die Boote Herunterzulaffen. DaS Schiff erhielt dann schwere
Schlagseite nach Steuerbord und holte nochmals stark über ;
Bourke wurde im nächsten Moment gegen die Rtegelung ge¬
schleudert und von dem Sog des sinkenden Schiffes mit nach
unten gezogen , er kam aber zwischen Schiffstrümmern wieder an
die Oberfläche und wurde mit vielen Anderen von den Booten
deS „Nile" gerettet.

Einem Telegramm aus London vom 3 . Juli entnehmen wir
noch, daß Admiral Tryon mehrere Tage vor dem 22 . Juni krank
gewesen war und am Morgen deS 22 . Juni zuerst seinen
Dienst wieder übernommen hatte . In fachmännischen Kreisen
wird die Lage in Bezug auf den Untergang der „Victoria " in
verschiedenen Punkten als noch nicht genügend aufgeklärt erachtet .

An Bord der „Victoria " befanden sich außer 240000 Mark
Staatsgeldern auch die Subscriptionsbeiträgedes Geschwaders für
das Hochzeitsgeschenk an die Prinzessin Mary . ( Wes . Z )

NAs der NmMtaö «Kd Ars PrssiLZ.
Jever , 6 . Juli . Das den Erben des Frls. E A. Mücke

von Accum gehörende, zu Memmhausen belegene Landgut , groß
27,3069 Hekt . , wurde an den Landwirth F . B . Falters zu
Memmhausen für 60700 M verkauft.

Jever , 6 . Juli . In der Nacht vom 4 . auf den 5 . Juli
brannte das Haus des Schmiedemeisters Mohrmann in Funnens
total nieder. Die Bewohner retteten nur das nackte Leben. Die
sämmtlichen Mobilien , wovon nur ein Blasebalg und eine Kom --
mode gerettet wurden — auch ein Schwein wurde in Sicherheit
gebracht — , waren - nicht versichert.

B e r « t s H ! r K.
—* Mainz , 5 . Juli . Nicht weniger als 100,000 Mark

Kaution hat der hier vor einiger Zeit verhaftete WeinhündlerM. Heinrich Arenz vergeblich angeboten, wenn er vorläufig aus
der Untersuchungshaft entlasten werde. Arenz ist ein menschliches
Räthsel , sofern sich das als Wahrheit herausstellt , was ihm zum
Vorwurf gemacht wird . AuS Habgier soll der steinreiche Mann
einen Meineid geschworen haben, auS Habgier soll er sich auch
bedeutender Steuerhinterziehungen schuldig gemacht haben . Es
wird behauptet , daß er , um in Mainz keine Steuern zu bezahlen,
angegeben habe, in einem Städtchen des Rheingaues zu wohnen,
während er in Wirklichkeit nach wie vor hier wohnte . ,

—* Ueber die Brunnenbohrung in Schneidemühl veröffentlicht
Landesbauinspektor Chudzinski im „ Centralbl . d . Bauv . " einen
längeren technisch-wissenschaftlichen Artikel, nach welchem man des
Wassers nun endlich Herr geworden zu sein scheint . Der Versuch
zum Schließen der Quelle wurde am 20 . Juni vorbereitet , das
unheimliche Rauschen der unheilbringenden Quelle hat aufgehört
und sich bis jetzt nicht wieder vernehmen lassen . Das Verstopfen
der Röhre soll erst nach einigen Tagen erfolgen, nachdem der Erd¬
boden völlig zur Ruhe gekommen ist . Die über die Wassermassen
aufgestellten Meßtabellen zeigen , daß in der Zeit vom 4. Mai bis
21 . Juni d . I . im Ganzen etwa 132 000 Kubikmeter Wasser aus

der Quelle abgeflossen sind , in welchem im Durchschnitt 4,4 pCt.
feste Bestandtheile -sich befunden haben. Demnach sind vom Wasser
rund 5800 Kubikmeter Boden ausgespült worden . Da die auS-
gespülten Bodenmassen annähernd dem Inhalte der Bodensenkung
entsprechen , so dürfte anzunehmen sein , daß größere Höhlungen im
Erdinnern sich nicht gebildet haben und wesentliche Nachsenkungen
so lange die Quelle verstopft ist , nicht auftreten werden, daß der
Baugrund vielmehr in kurzer Zeit seine frühere Sicherheit zurück¬
gewinnen wird .

Litterartsche «.
Der Ausfall der RetchStagSwahleu ist in übersichtlichster Weise aus einer

tm Berlage von Carl Flemming in Gloga» erschienenen „ Karte dev
deutschen Reichstagswahlen 18SS " dargestellt . Die 397 Wahlkreis«
des Drutschen Reicher find entsprechend den verschiedenen Fraktionen und
Sonderpartetungen in 14 verschiedenen Farben gekennzeichnet. Wir empfehlen
die Flemmingsche Karte der deutschen RetchStagSwahleu 1893"

(Preis SO Pfg .)allen unseren Lesern.— _
Endspiel Nr . 21.

Aus einer Parthie zwischen F. «meluug u. G . v. Helmersen , Felltu (Ltvlaud ).

aboäslxlr (gll-7)
Weist.

Weiß am Zuge erzwingt remis.
P r ets - « S 1 hsel .

"

Mit T ist schön zur KiudeSzeit ,Mit H geschickt zu Kampf und Streit.Mit L nähm' mancher fleißge Mann
Den Theil mit R zum Anbau au.
Merk : Zweierlei nenutS Dir mit B ;
Doch ein Begriff tstS mit dem W -
Mit Ps schafftS ost Freud beim Spiel ;
Doch kost'ts mitunter auch recht viel.
Mit St — mach ihm alle Ehr.
Fällts Deinem Beutel auch' mal schwer!
Ein Lump nur ist, und nicht ein Maun,Wer sich desselben schämen kauu.

Auflösung des Preiö - Räthsels i « Nr . 158:
Undank ist der Welt Lohu.

Undine — Neger — Dievenow — Apfelsine — Nachtigall — Komet — Igel
Sago — Teppich — Darwin .

ES gingen 23 richtige Lösungen ein . Die Prämie erhielt Elise WeiSpsenning.

D«e Zkirlsn -fabi -ik 6 . lstnnebki 'g a Illriol ,
sendet direct an Private : schwarze, weitze und farbige Seiden¬
stoffe von V5 Pkg . bis Mk. 18 .65 per Meter — glatt, gestreikt,karrirt, gemustert . Damaste rc. (ra . 240 versch . Qual , und 2000 versch .
Farbe», Dessins rc.) Porto- und zollfrei - Muster umgehend .

Verdingung.
Die Lieferung des Jahresbedarfs für

1893/94 an Klempner- und Blech -
waaren als : Büchsen , Trichter , Kessel,
Farbetöpse rc. soll am 20 . Juli 1893,
Nachmittags 44/, Uhr, öffentlich ver¬
dungen werden.

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift:
„Angebot auf Klempner- rc. Maaren"
zu versehen .

Bedingungen liegen im Annahme-
Amt der Werft aus, können auch gegen
1,00 Mark von der Unterzeichneten
Behörde bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 3. Juli 1893 .
Kaiserliche Werst,

Aerrvaltrmgs-KbtHettung .
Verdingung.

ca . 500 000 altes Schmiedeeisen ,
bestehend aus alten Röhren , Roststäben,
Eisenbahnschienen, Schiffswellen , Blech¬
schrot , Schiffsschorristeinen , Schiffs¬
ankern, alten Eisenblechen rc . sollen
mittelst einer am 24. Juli 1893 , Nach¬
mittags 4i/, Uhr , abzuhaltenden öffent¬
lichen Submission verkauft werden.

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift:
„ Angebot auf Kauf alter Materialien"
und der Firma des Bietenden zu ver¬
sehen.

Bedingungen liegen im Annahme-Amt
der Werft auS, können auch gegen 0,60
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 3 . Juli 1893 .
Kaiserliche Werst ,

Verw altnngs -Abtheilnng .

Bekanntmachung.
Wahrend der Anwesenheit des Ma¬

növer-Geschwaders auf hiesiger Rhede
wird der städtische Dampfer „ Eckwarden "
täglich und zwar Nachmittags um 5 Uhr
Extrafahrten noch demselben machen .
Fahrpreis 50 Pf . L Person .

Wilhelmshaven , den 4. Juli 1893 .
Der Magistrat.

O e tken.

8 « » IvlL » 88iv
M 8M Wiiklmiism .

Die Sparkasse hat Gelder auf Hypo¬
thek oder Wechsel zu verleihen. An¬
träge sind an den Vorsitzenden des
Curatoriums Herrn Beigeordneten
Lohst zu richten .

Der z. Z . von Herrn Hnt -
macher benutzte

Laden
Roonstratze Nr , SS — nebst

Wohnung ». Lagerräumen ist
auf gleich oder später z« ver
mietheu .

Nähere Auskunft ertheilt
2^ . KKss .

Eine Wohnung
von 3 Zimmern , Küche und allen Be¬
quemlichkeiten im Gesammtpreise von
330 Mk. ist zum 1 . August zu ver --
miethe».

Rachzufragen bei U . Borrmau «.
Billig zu verkaufen

Harmonium
( 10 Register) von Burger , Bayreuth.
Näheres bei Grahl , Gökerftr . 15 ,

Au « eines Schiff,
sehr schön als Zimmerschmuck , ist billig
zu verkaufen .

Näheres in der Exped. d . Blattes.
Ein in der Behandlung kleiner

Kinder erfahrenes

KinckermaMeil
für die Tagesstunden , geeignetenfalls
auch für ganz , sofort oder spätestens
bis 15 . Juli sucht

Frau Jntendanturrath Anderst »,
Adalbertstr . 12 .

Entstogen
ein Kanarienvogel . Wiederbringel
erhält gute Belohnung .

RÜsfert , Roonstr . 16 , II ,

AWliD -MliMW ,
L Stück SO Pf.,

empfiehlt -
i! Iö öiiM . l>k8 „liWdlsIK"

VN. 8Ü88 .

A

ekmsl'nsc,

Ich habe noch circa 200 Seilen ge¬
räucherten hiesigenSpeck
zu verkaufen .

D . Bashageu , Varel

« »ISSN «, MvSnMo — HV«It
l?»rl8 188S .

Visitenkarten
in Kulii- mul Ktemckrmk

werden auf das Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angefertigt von der
Buchdruckerei des Tageblattes.

Id. 8iiW,
Kronprinzenstratze 1 .

Lltzäioinal-^V eins

I)6886I-t- VV6M6

Voxot bsi krevs «, WliölmIiMll.

Es trafen wieder neue Sendungen
eleganter

Rock-u.Jacket-
Anzüge

in sehr großer Auswahl ein. Preise
mäßig.

V . H . VÄHvinainr

kml kiti'ö kööimrnl.
von evbtem rikener Ster

aus dem
Bürger !. Brauhaust in Pilsen .
Vedes Hünerauge , Hornhaut u. Warze
» wird in kürzester Zeit durch bloßes
» Ueberpinseln mit dem rühmlichst be-

kannten, allein echten Apotheker^ Radlarrerftchen Hühueraugen -
Mittel (d . I. Salicyicollodium ) sicher
und schmerzlos beseitigt . (Carton 60 Pf.
Depot in den meisten Droguerien .

kvlle L Ikvöö, HöNMr ,
Fchr . ftuer- u . diebess . Pan¬
zer fchr. und Gewölbe 30fähr .
§ pezinl -Liefer. der Reichst» ,
Hanrwv , Bank, viele Königl,
Bchörd . , Krcd.- und Vorschuß¬

vereine , gr , Bankh . d - In - u . Ausl .
Groß . Lager in allen Größen . Billige
Preise bei Garantie für vorzügl . Ausf.
Diebess . Cassette ». Groß . Lager .
Pretsverz . fiel und ohne Kosten .

tt> «Ute» m/5 /->«.!Sitte»

WKMU."°tttt,d„, - --c

MWMW
iMrAo -ii-op inttg »ich,

tssman f . discr . liebev . Aufn . bei Fraullaillvil Kühl , Hebamme, Osnabrück.
Sutthsmserstr . 1 . Schöne fr . Lage,gr . Gart,

Otarsntlrt neue mnä staubkrelv
dar Pfund zu so Ps., M.

ülskvkM 1,00, M. l,2S, M. 1,75.
HllMllMlkll

^
2/10̂ 2^5,

^
2,6ch 3,0ilO'

xq« WM Ässs
versendet unter Nachnahme zollfrei von 10
Pfund an

das Bettfederu Lager von
luvkvniivim L 6o. , Vlotko »./W.
Umtausch gestattet , bei so Psd. 8 pLt «ab.

kumMlnrökeKölleeliriir'
SsrtellrestLlirsllt I. kgllges
im schönen Vareler Holz belegen em¬
pfiehlt sein

Lt3bIl886MSNt^8
zu lohnenden Ausflügen Touristen und
Vereinen angelegentlichst.

<7. / ZAHLST '.

M

88nun« 1vd« mvälula .
AnKLmivsLrvii

.1 . lLrrntorov » !«»:, LvrUn U. 28
ünkonspl »1r. ? i-si8li8tv gratis.

Lager komplei
fertiger Särge.

Mopsten

Vmpsehle met« reichhaltigesLager in

Kols- »ni> MktaWgkli,
sowie Leichenbekleiduug.

n . r> . « »^ I» jx8 , Verl. Gökerstr. 1l .

DWöNn
empfiehlt

liie giiMuellsi'ei ll. Isgödl.
_ DH. Gütz.
zür nur 4 Mk. 50 Ps , erh Jeder sofort

geg , Nachn. Sehr beliebt !
franko v W kl . Facon !



Mein seit 6 Jahren bestehendes gut
! cingesührtes

I kMII .

'" ' ' ' '
SssvkS « ,

; verbunden mit

D « XR » 8 , « .

LvÄvrHv » » rv » ,
beabsichtige ich wegen Vergrabung
meines Bremer Geschäfts billig zu ver¬

kaufen .

LsrI ksrlrksusvn,
Wilhelmshaven ,

Roonstrahe 7Sd
IsA Günstige Gelegenheit für einen

Buchbinder oder auch für einen jungen
Kaufmann ._

Lanolin L 'L L.Lno ! in
äsr .̂»nolinkabrik , l̂ sktinikenfstüs b. ösrlin.

Vll? ü8vl !k!l! ZurPflegeder Haut,
zur Reinhaltung

ViirrLLlikdE ^ Sa -n
- und Wunden , .

svrrkLllell
besonders Sei kleinen Kindern .

Zit haben in Zlnntuben L 40 Pf ., in Blech¬
dosen s. La und 10 Pf . in de« meisten Axo-

, t - este» n«d Arognerien .

In Wilhelmshaven bei Richard
Lehman «, Bismnrckstroße .

Das als streng reell bekannte graste

Bettfederu-Kazer
von k ^ l l » v r 8 in Lüb e ck
versendet zollfrei gegen Nachnahme
nicht unter 10 Pfd . garantirt gute
nene Bettfeder « flir so Pfg . , vor¬
zügliche Torte Mk 1,25 , Hal
dannen Mk . i,50 , prima Mk . 1 ,80 ,
extra prima Mk . 2 ,30 , 2 50 vorzüal .
Dannen nur Mk 2 50 , hochstrme
Mk . 3,00 per Pfd . — Umtausch ge¬
stattet ; bei SV Pfd . 5 °/o Rabatt .

Prima Bett -Inletts , garanttri
federdicht , fertig genäht , complet
schläfig Mk . 14 , Mk . 17 ; 2schläfig

Mk . 17 . Mk . 20 .

lRts !
Die Gisabgade aus meinen an

der Friedrich - u . Kaiserstraße belegenen
Eishäufern geschieht zu jeder Tageszeit .

Abonnenten erhalten Vorzugspreise .

6 . ü . Pilling .

Nähmaschinen neuester Construction ,
Strickmaschinen .

Lug . körloke , Ufrnizzüli .-^ bi'..
Bielefeld .

Gegräildol 1874
V . rtieter für W llelsusbavcu :

L. Klelkii , MekÜMik.ei', Üinm8il'. 3.

(gründlich nach 33 jähr .
'
Erfahrung ) .

Sämmtliche innere und äußere Krank¬
heiten , Aokge « heimk . Gewohnheiten ,
und Kops - , Augen - , Hals - , Magen - ,
Nerven - , Blasen - , Harnröhrenletden ,
Rheumatismus , Frauenleiden , Brüche ,
Vorfälle , Hautausschlag und Flechten
jeder Art , Siechthum , Schwächezustände ,
sowie sämmtliche geheime Krankheiten ,
Folgen von Quecksilber . Gewissenhaft .)
Man lasse mein hierüber belehrendes ,
allseitig anerkanntes Buch und meine
große . Praxis als besten Beweis dienen
Das Buch wird gegen Einsendung von
60 Pfg . in Marken verschlossen über¬
sandt .

Sprechst . Westpassage 14 , Hamburg ,
Vormitt . 12 — 121/z und Abends 6 — 9 ,
Sonntags 12 — 3 Uhr . Auswärtig
briefl . Keine Berufsstörung

vre neuen Dorlslte - Keileu

PoUktte -
(lollotkurSNir -

slnä ruriikertrotksn in lZnalität
unä IVoblZsrucli unä kosten

nun 30 DkennrZs xsr Stück

Zu haben bei : Joh . Freese ,
Sein ». Gode , Fr . Göbert , G .
Lutter , Otto Packusch.

Mit grotzer Reelame wird seit
längerer Zeit eine Toiletteseife cinge -
führt , in Qualität und Parfüm ähn¬
lich wie die hier empfohlene C0N -
enrrenzseife . Dieselbe wwd j doch
in Folae der t euren Reelame mit
4 « Pf . statt so Pf . verlaust .

kdvlf Lmm6 k
'm«mN )

Blee -Depot ,
^ ÜlLSI '8 « , ' Bi « , s ,

empfiehlt seine hochfeinen Biere , wie

von G . Pschorr , München/
^

vonGabriel Sedlmayr , München ,

-WS
, ( Goldfarbe ) ,

'
nn« « . (hell und dunkelt ,

^ « I - ten Dorrnkat - Koolman .

drannschmeiger"MV . Sauerbrunnen,86N6rvg88er, Lis etv.
Karlstr . s7l TreM hoch .

'

»MW/M
sutÖirsr , IsLoliti löslielisi '

— 4- < : » < : , <» -z—
t » Pulver Ti. Utirkeieoim .

ÜMMLVoSkl
Die8ci6il

Zu haben bei Herrn LudW .Janffe « ,
Schiffsausrüstuiigsgcschäft , Wilhelms¬
haven .

Der echt Korugenever

ieeiier ÄckiM"
ist absolut rein und suselfrei und wird
an Feinheit von keinem anderen
Fabrikat übertroffen .

Nur zu beziehen durch

wilh . Stchr ,
Gökerstraße 16 .

Nenenvurger Urwald .
Waldschenke .

Chaussee Bockhvrn — Neuenburg . Tele -
graphcnstange 27/28 .

Rich . Möhmkiuq .

NickMM
in größter Auswahl billigst bei

limd . tick «,
keltesill kill. Kiilliei'UWiMLksft
'

Große Ketten 12 M . ^
'Oberbett,Unterbett , zweiKissen ) m . gerciniglen
neuen Federn bei Gustav Lustig . Ber i in 8 . ,
Pr 'mzenstr. 46 . Preisliste kostenfrei.
< SV " Viele Anerkennungsschreiben . ^

Foilan bin ich jeden Sonnabend
von Ditttags 1 Uhr bis Abends 7 Uhr

i« Mmr's RHmmt
beim Goldberg

zu sprechen .

Rchstllr . LedvMers ,
Fedderward n .

Nach langjähriger ärztlicher Praxi » zum
Wehle skr keidcnde herautge, «», ».

I b- i < 1 <- ,

treuer Rathgeber für alle Je » e, die durchfrüh¬
zeitige Verirrungen sich leidend fühle» . Es lese
cs auch Jeder , der an SchwächezustLnden, Herz¬
klopfen, Angstgefühl und BerdauurrgsSeschwer-
den leidet , seine aufrichtige Belehrung hilfnähr »
lich Tausenden zur HefnndHeil u. Arast . Gegen
1 Mark (in Briefmarken ) zu beziehen von vr
l». Lrnst , Homöopath , HVisn , KlseLustr . 6 .

Wird in Couvert verschlossen Überschickt.

Empfehle

und

Flaschenbier
in Gebinden von 10 bis 100 Liter ,

36 Flaschen 3 Mk .

Wiederverkänfern Rabatt .

H . Vruns ,
Bismarckstr . 14 .

P « in » st« n , sM » s° LSI « ,

U « W8
«M -

4Mr1 L kllsrsv Lodwavn , UMou » . ä . Rvdr -.
1780 gegründet . Nöabsts LusLsiLlllinn ^oii. gegeünilet >780 .

Vsrtrstsr : ZU . ^ 11 »« , ». I

Große Auswahl . — Haltbare Stoffe .
Hübsche Facon . Preise mäßig .

s . kl kkül rnirri » !»

>/liieren eovis
jüngeren

Männern
I virckäis irr 27. siZkLIsusus LcLrM
z äss Llsck. - KaÜr Or . LLMisr stbsr äas

12DkrDslsiunnx snipfostlsn.
> i?rsis / ''?s,nüu.n^ untsr Oouvsrt
s kur 1 Llrirk. iu Lriekmnrirsrr.

HilllLll 'ts. 6r3unscb>lV6!̂ >

PsML - md MgrschSft
verbunden mit

WM" Arr- «nd Rückkauf "W
von neuen und getragenen Kleidungs¬
stücken , Möbeln , Betten , Beloeioeden
und Nähmaschinen , Teppichen , Uhren ,
Gold - und Silbcrsachen , Schuh - und

Stiefclwaaren usw . usw .

chorcha» ,
Ba «t, Neue Wilbelmshavenerstr . 22 .

Das seit SS Jahve » bestehende große

Ltzttktzä6rü - I - ÄS6r
A . 4 . 8oii « vmamr

in « tti « « » « « bei Hamburg

Vers , gegen Nachm , nicht unter 10 Pfd .
neue Bettfedern 60 Pf . , vorzügl . 120 Pf . ,
Halbdaunen 150 Pf -, prima 180 , 200 u .
250 Pf . , Daunen n .250 u . 300 Pf . p . Pfd .
Umtausch gestatt . , bei 50 Psd/5 "/g Rabatt .

Prima Jnlettstoff , fertig genäht , zum
1 -schl . Bett nur 14 M .. 2 -schl . 17 M .

Kkr-Mtdkrlaqe
von

Sr « LnÄvLi >» » ir » ,
Königstraße Nr . 47 .

Lagerbier ä Ltr 26 f?kfg
, , 36 II 3MK .

Kulmvacher ä Ltr . 3ir ) g.
'' 26 O 3 Wk

^

arzer Königsvrmrve »
etterswalser , eignes Fabrikat .

iederverkSttfer « Waöatt !

MWeSM
garantirt rein u . sehr aromat lch . enipf .
ln Packeten L 3 St . — 40 Pf .

L»d«.ig Janfieu .

S

Vorräthig in i/z Pfd . Päckchen L 70
75 , 80 u . 90 Pfg . Niederlagen in
allen besseren Geschäften .

aus der Kieler Mienbrauerei !
Hochs. Wienerbräu 36 Fl . 3 M .

„ dunkles Lagerbräu 36 „ 3 „
Wiederverkäufe ! hohen Rabatt ,

empfiehlt

Für S . M - Schiffe empfehle Ex -
portbier , wovon ich stets Lager halte.

— Die -

Kaffee - Mffem mt
"

.
" ' '

des

7 . v . Lor §stsäs , DsüM ,
ganz neu eingerichtet, empfiehlt dem geehrten Publikum von Wilhelms¬
haven und Umgegend seine nach neuester Methode

^ gebrannten ALafsees . Z
Nur feine reinschmeckende Sorten kommen zur Ver «

tvendttttg und sind im Preise 1,30—1,70 Mark pro Vr Kilo in
Originalpacketen .

Zu haben in den bekannten Niederlagen.

Vienn ^eclötlops ösn kismsnsrug
^ in blsuLi fZrds irggf.

L,rvbjK ' 8 B'L«l8vI »-Lx1i '» v1 äisnt rar sokorüxsn Lsr -

sttzllnnss sinsr voitrsMollsn Lruktsuxpo, sovis rnr Vsi -Kssssrnn ^
miä allsi Liixxön , Snuosn , Oswüos u . NWestspoloso , rwä

tristst riesttiA »nASvanät , nsdsn s .n88vi '« rck6iitH <rIi« i ' N «
äas Uittsl 2U xr « 88vr Lr8p » r » k88 im

Hausbuits . VorriüAliLbtzs LtückunASmittsI kür 8sdvLobs rmä

Likmks .

Lo buben ln Svn Ovlonlsl-, Vvttv»t«88va»r«n- nnL vrvKvn-
OssebLttsn , ^potbvbvn vt«.

Vers . Anweisung z . Rettung v . Trunksucht mit auch

ohne Vorwissen M . F « Ike « berg , Berlin ,

^ Oranienstr . 172 . Viele Hunderte , auch gerichtlich

geprüfte Dankschreiben , sowie eidlich erhärtete Zeugnisse .
Unsntgsltliek

Die Preußische
cMinI-SettMM-tttleMAlInIiilsl >» Kkklill

beleiht Grundstücke und Liegenschaften hypothekarisch zu zeitgemäßen
und koulanten Bedingungen. Ohne jegliche Nebenkosten !

Vertreter

Verrrh. Denninghoff,
Mittelste . 2._ _

^

lüntöltss lKai8Mstii. IÄr Ulircksr unä lirnnlr « mit MIok ^skvsstt

LsZtzvisil MsiKvst — vrtlöbt ckl « V vi tlunkleblivit ckvr Ulttel »
In Oolouial- n . Oro^.-Häi ^. i/z n . kkä . sn§1. L 60 u . 30 I *k.

!V « « !

Unvök « li8tlieke 6sktsn8olilAucks
mit Stahldraht gepanzert ,

v . R . k . 68250 ,
knicken nicht trotz kleinster Biegungen , legen sich nicht flach , nützen
überdauern viele andere Schläuche und sind deshalb die billigsten .

Alleinverkauf bei :

nicht sb ,

s . » . » Lvppv » ,
Wilhelmshaven .

MeulMlw
beginnt soeben ei« «««es Gnartal mit dem Koma «

Der Sänger - ArlmMi . !
Man abonnirt auf die Gartenlaube bei allen Buchhandlungen und I

I Postämtern (Post -Zeitungs -Pretsliste Nr . 2408 ) für 1 Mk . 60 Pf . i

vierteljährlich .

Kinderwagen
— größtes Lager Wilhelms¬
havens — bei

8. v. ll. keilen.
Rohvstühle
werden sauber und billig geflochten bei
Wilh . Jnhülseu , Annenstr . Nr. 5 .

Naturell -Tapeten von ro Pf. an
Glanz -Tapeten „ 30 „ .
Gold -Tapete » .. 20 „
in den schönsten und neuesten Mustern .

Musterkarten überallhin franko .

Lsknüilvi ' Hvg >« n ,
Lnnebnrg.

»M - rniil HiIisM
halten bei Bedarf bestens empfohlen

DovI VSg « ,



Geschäfts -Veränderung .
Die bisher unter der Firma Hugo Hoffmann , Roonstr . 7ö , von mir

betriebene

habe ich heute dem Kaufmann Herrn MW
" Emil Bnrgwitz ^ DW hier

mit sämmtlichen Activen käuflich abgetreten . Derselbe führt das Geschäft unter
derselben Firma Hugo Hoffmann fort . Indem ich für das mir bisher ge¬
schenkte Vertrauen bestens danke , bitte ich dasselbe auch auf meinen Nachfolger
zu übertragen .

Wilhelmshaven , den 5- Juli 1893 .
Dßugo Dßottmunn .

Bezugnehmend auf obige Anzeige , bitte ich das meinem Herrn Vor
ganger geschenkte Vertrauen auch auf mich gütigst übertragen zu wollen und
bitte bei Bedarf um gütigen Zuspruch .

Hochachtungsvoll
Senil öungvnilr , in Firma Hugo Hoffmann.

Heute Sonntag :

Kiirrerölklitliclmös»
wozu ergebenst einladet

l /
^xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx :

Mm <Nm . Volksgarten Lopperhörn.
Sonntag , de« S . Juli :

6l8.rt6N -60L66rt ,
ausgeführt von der Kapelle der II . Matr .-

Division in Wilhelmshaven .
Anfang Nachmittags S Uhr .

Nach dem Concert :

Lall .
Es ladet ergebenst dazu ein

erreüstiesel
in Chevreaux -, Kalb - und Rost »

leder , spitz und breit ,
empfing und empfiehlt

j. 6 . 6ölii-ö >8.

Kroßer öffentlicher Aaü
bei voll besetztem Orchester , ausgeführt von der Kapelle der 2 . Matr ^

Division,
zgA

- Lnti 'vv SV
wozu ergebenst einladet . _

L « itzK WGkGMMGUEN

1 « iilir » II » r » ll « Iki » ut .
Hente Sonntag :

vrosso Vu » 2u » « sLK
Es ladet freundlichst ein IVvv . Lvl « xin » » i» .

(am Eingänge von Heppens ).
Zu kleinen Ausflügen halte mein Lokal den geehrten Familien

und Vereinen in kommender Saison bestens empfohlen . Um dem
Publikum entgegen zu kommen , habe sämmtliche Preise erheblich
ermäßigt und hoffe um so mehr einen gesteigerten Besuch
erwarten zu dürfen, als ich nach wie vor die größte Sorgfalt
auf tadellose Qualität sämmtlicher Speisen und Getränke und auf
höflichste und beste Bedienung richten werde.

Außer diversen anderen Bieren empfehle noch speziell das

— hochfeine goldgelbe Lagerbier —
der Ostfriesischen Aktienbrauerei , wie solches auf der Kaiser ! . Werft
eingeführt ist,

0,3 Ltt . zu 10 Pfg.,
sowie aus derselben Brauerei das so beliebte SüoslenbnÄu
(bayerisch. Bier nach Münchener Art) , V4 Ltr. 10 Pf .

Hochachtungsvoll

4 nl . 'Will «, Monom.
Vis Lilä- uuä Rtziudauortzi

von

4 . IliilWkiilt « , , z . h MiMß
swMsblt oiob rnr ^ nkortiAnnA von

8MsHÄHLk » SGr »
io »lim AeiMlen

l»UUxvr vis jsäv vsnsnrrsW « .
Lobrikt in Nsunoi : 6olä L Lnotmtads 15 kk., L Lnodst. 10 kk.

8 yiobnnnbon nnä kroiss Zratis nnä tranvo otms Vorbinälivükoit .

Die

Heute Sonntag : ^

Großeöffentl . TanjmuIlk/
bei

Vertreter : kghf. k « !ies >r , tzi>»>s!mrks<gn .

0 . VLslol » ,
» evLsMer .

Roonftraße 3,
empfiehlt sich zur Anlage von elektrischen
Klingelleitnngen , Haustelephon ,
Geidschranksicheruugen , Feuer¬

meldern u s w

ktzparLturvl » xul u . Mllx .

Reparatur -Werkstatt für Näh¬
maschine « « . Fahrräder

Vertreter der Nähmaschinen - u . Fahr¬
rad -Fabrik von Aug . Göricke , Bochum .

Anfang 4 Uhr .

Geruiuniu - Hülle .
Heute Sonntag :

^ VHachdem ich einen Carsus am
Ersten Berliner Lehr - Institut
für Zahntechnik (Privat -

Klinik ) absolvirt habe , halte ich mich
den geehrten Einwohnern von Wilhelms¬
haven zum

Klomdikk», München,
somit Mhüttkimzeü

bestens empfohlen .

IL . I *apo ,
Altestr . 17 , 1 Tr .

8pv«I»1»rrt >
ve . llloxeo

und

Wäfche -Fabrik
von

4 . Rooustr . 74
empfiehlt und versendet nach allen Gegenden der Welt die tadellos
sitzenden und haltbaren Oberhemden , t Mark 3,5V , 4,V0 , 5,0V ,

^ sämmtliche mit 4 fach feinen leinenen Einsätzen , modernen Dessins und
doppelten Seitentheilen , 3 fach leinenen Hals - u . Handpriesen , sowie

I modernste u . kleidsamste Kragen u . Manschette « , Nachthemde » ,
Taschentücher , ChemifetS .

U " Getragene Oberhemde « nimmt zuni Ausbessern an

Do Roouffraße 74.

Vorli » ,
Lrvnvnslrsssv
rir . 2, 1 'kr.

llsilt 8npbtU« nnä Nsrmvs -
svbvllebv , ^ vIsMuss unä 8 »nt
kranLb n. laußMkr bvvllbrl .
Zlktbväv, bsi kri8oüdn VAIsn in
3 bt8 4 V»Avn ; v«r»1t«1« nnä
vvrsvvlk . k'Lllv odsnl. in 8vbr
kurnvr 2vtt . riur v. 12—2,6—7 ; (»uvb 8«on1»88). 4 «8vSrt .
mit sloteb . Lrlolxv brivll . unä
v «r8 <mv1v8vL .

Die Eisabgabe aus meinem an
der Friedrichstratze belegenen Eishause
geschieht ron s — 8 Uhr Morgens
und 8 Uhr Abends . Ju dringenden
Fällen zu jeder Tageszeit . Abonnenten
für die Saison erhalten Vorzugspreise .

Vulvr , Neuvremen.
Höret znn» „ Vanter Schlüssel ".

Heute Sonntag:

Großer öffentlicher Ball .
Musik von - er Kapelle des Kaiser !. 2 . See -Bataillons .

Anfang 4 Uhr .

« k » » 88VIL .

»» Is* 1" s Mi S"

t , ,
'

Wittwe D . Winter .

Heute Sonntag:

Großer öffentlGall
HH ^ irLrrs, ^ 4 Ulikv .

. .

Hierzu ladet freundlichst ein Die Obige .

- Stellung erh . Jeder überallhin
umsonst . Fordere p . Postkarte Stellen -
Auswahl . Eonrier , Berlin -Westend 2 .

Schutzenyos Hanl.
Heute vmlU

Große Ganz - Musil
Entree Pf ., w osür Getränke .

Hierzu ladet ergebenst ein

VOirokLott .
RedeätivL . Druck u«d Verlag vo« Th . « üß . WlhelMhatzr » . LTelrpho « Rr . 16 ).
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